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Unsere neue Abwehr-und ZiegertaM.
Über die Kriegslage im Westen wird uuL auf Grund

des süngsien Generalstabsbericht .'S ge'chrieben: Auf
keinem Kriegsschauplatz des gewaltigen Weltkrieges
zeigt sich die v ö l l i g e Ve r ä n d e r u n g der Krieg-
führ  u n g in so großer Reinheit '.vre int Westen.
Hier , wo seit drei Jahren ein fast unbeweglicher Stel¬
lungskampf tobt, der in der Geschichte aller Volker nicht
seinesgleichen hat , wurden ganz  n e u e M e t h o d e n
der' .Kriegführung geschaffen, die den neuen Waffen
angepaßt sind. Wer hätte vor Ausbruch dieses Krieges
geglaubt , daß gegenüber einer A n s r m m l u n g von
6000 Geschützen schwersten Kalibers  auch
nur das geringste Leben auf der Gegenseite bestehen
bleiben kann? ! Man hätte diese Anschauung für Wahn¬
sinn gehalten. Es hat sich aber gezeigt, daß der deutsche
Geist auch gegenüber den schwierigsten und gefährlrck-
sten Arten der Kriegsführung Gegenrnaßtiahmen zu
treffen versteht, und daß von unserer Heeresführung
eine ganz neue Art des Sieges  gegenüber den
ganz neuen Verhältnissen geschaffen worden ist. Auf
andern Kriegsschauplätzen haben die -altbewahrten
Dnrckbrechungs- und Nmfassungsmethoden sowie die
änderen Arten des Sieges in den Bemegungsschlachten
eine neue und verbesserte Auflage gefunden. . Dort war
der Sieg nach den ältesten Gesetzen der Kriegfübrung
sofort zu erkennen, da der Feind geschlagen zurückwich.
Hier im Westen handelt es stch aber um ganz etwas
anderes . Es war die fast unlösliche Aufgabe gestellt,
einer zahlenmäßig überlegenen Truppe , die mit Tau¬
fenden und Mertausenderr Geschützen aller Kaliber
ausgestattet ist. standzuhalten, trotzdem die eigenen
Gräben vor jedenr Angriff in Grund und Boden ge¬
schossen werden. Ein Teil der neuen Siegcrtaktik hat
in unserer „S i e g f r i e d st e l l u n g" Ausdruck ge¬
struden, gegen die der Feind nicht mehr anrennt . Die
Enaländer versuchen es jetzt wiederum in Flandern.
Aber auch hier stoßen sie auf die von dem bewährtesten
Führergeist erdachte Methode, die dem Feinde das
Schwert aus der Hand schlägt und unseren Truppen
den Sieg garantiert . Die Engländer haben es haupt¬
sächlich im Raume von Bixschoote  auf die Durch¬
brechung unserer Front nördlich von Ppern abgesehen
gehabt. ~ Tagelang lag hier auf unseren Linien schwer¬
stes Artilleriefeuer , das alle Gräben vernichtet ' . Dann
stießen die Engländer bei Langemarck bis nach
Pcelkapelle  vor . Hier setzte unsere siegreiche Ab¬
wehrtaktik ein. Die Linien , auf denen das Vorberei-
tungsfeuer der feindlichen Artillerie lag, sind nicht
mehr der Hauptwiderstandspunkt unserer Front geblie¬
ben, die sich den feindlichen Maßnahmen anschmiegtcn.
Es galt , unter äußerster Schonung unserer
Mannschaften  doch eine lebendige Mauer hinzu¬
stellen, die dem Feind das Vordringen gegen Osten ver¬
wehrt . Wenn der feindliche Durchstoß vor sich geht, setzt
unser rasendes Trommelfeuer ein, das einen Vorhang
hinter dem Feinde bildet. Der Feind erleidet dadurch
die ungeheuerlichsten Verluste, wenn ec auch durch stän-
diaen Nachschub von Reserven diese Schlacht ausalerchen
kann. Mit Unterstützung der Artillerie können dann
unsere frischen, hinten aehaltenen Kampfreserven zum
Gegenstoß einsetzen. So gelang es ihnen diesmal wie¬
derum, den Feind über Langemarck zurückzutreiben und
ihm alles gewonnen? Gelände zu entreißen , w daß sich
die gesamte Schlacht in eine schwere Niederlage
für die Engländer  verwandelt . Man erkennt
daraus , daß von vornherein immer mit einem vorüber¬
gehenden Erfolge der Feinde gerechnet wird . So mar
es bei der vorigen Schlacht, so ist es auch diesmal . Wir
vermindern dadurch unsere Verluste aiü das geringste
Maß , während der Feind durch sein Vordringen in nn-
stiem Sperr - und Abwehrfeuer seinen vorübergehenden
Gcländegewinn mit einem ungeheuren Blut¬
bad  bezahlen muß . Der Feind hat somit durch den
i (staffelten Angriff der Rese-ven den Schein des
Sieges , muß aber bald merken, wie sich durch diese neue
uvd siegreiche Abwehrtaktik unserer Obersten Heeres¬
leitung ' fe?n anfänglicher Erfolg mit absoluter Sicher-
heit in eine Niederlage verwandelt . Das Zeichen des
Sieges bei dieser völlig neuen Kampln, ithode ist darin
zu leben, daß alle feindlichen Absichten zerschellen und
seine Ziele nie erreicht werden.

Englischer Bericht vom 1.7. August, nachmittag; .
Zu Beginn der letzten Nacht unternahm der Feind zwei-

wal Gegenangriffe  gegen die netten von nns am Tage
vorher eroberten Stellungen im Osten von L o a 1 und in der nächsten
Umgebung von St . Auguste.  Bei dem zweiten Angriff gelang
es ihm, unsere Linie ar. einigen Punkten leicht zum Zurück
weichen  zu bringen. Unsere Truppen eroberten jedoch in der
Nacht das verlorene Gelände wieder zurück und stellten unsere Front
tvicder der. Ein dritter Gegenangriff wurde völlig abgew'esen. Die
ganze Nach! über war die beiderseitige Artillerie im Osten von
Npern sehr tätig.

Englischer Bericht vom 17. August, abends.
Auf der Schlachtfnrmt von Npern  haben unsere Verbündeten

ihre «»»»- uöcÄÄH S t ê ub -ee-t leicht verändert. Sie brachten

neue Gefangene ein. Überall sonst ist die Lage unverändert. Es
kani zu keinem Versuch eines feindlichen Gegenangrifss. Die Ge.
lamtzahl der von den Verbündeten erbeuteten Geschütze erhöht nch
auf 25, darunter eine Anzahl schwere Geschütze. Aus der̂ Schlachl-
iront von Lobs  befestigten wir unsere gestern eroberten -Stellungen
und fiihrtm ein neues Verrücke  n westlich von Lens, durch.
Tie Zahl der tu diesem Abschnitt seit Beginn unseres AagriNs ern-
acbrachten Gefangenen beträgt zurzeit 1100 Mann, darunter 23 Ofsr-
ziere. Ein glücklich heute nacht durcheeführi-r Handstreich im ssten
von V er m e l l cs erlaubte nns, die feindliche Stntztlnie zu erreichen
»uv der Beiabunr beträchtliche Verluste zuzufüge».

Schwere Artilleriekämpse an der
Zsonzsscont.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wie .r, 19. Äug. (Drahtbe eicht.) Amtlich der-

lautet vom 19. August, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Kerne besonderen Ereignisie.
Seit dem 19. Juli , dem Tage des Sieges bon gbotoh ),

sind bin den Verbündeten an der Ostfront 655 Offiziere
und 41 30 0 Mann als Gefangene  eingebracht wor¬
den. Die Beute  beträgt : 257 Geschütze, 549 Maschinenge¬
wehre, 131 Minenwerfer , 50 000 Gewehre, reiche Munitions¬
massen, 25 000 Gasnmsken , 14 Panzerkr .rftwrgen , 15 Last¬
kraftwagen, 2 Panzerznge , 0 beladene Eisenbahnzüge,
26 Lokimotiven, 218 Eisenbahnwagen , mehrere Flugzeuge
und beträchtliche Lebensmittelvorräte.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern mittag sind an der I s o n z o f r o n t schwere

Artilleriekämpfe  entbrannt , die sich seit heute morgen
auf deu ganzen Raum zwischen dem Mrzli -Vrh und dem
Meere erstrecken. Das Feuer der italienischen Geschütze und
Minenwerfer greift weit über unsere Schützenlinien hinaus.
Unsere Batterien antworteten und wirkten gegen die
Truppenmisnmmlungen hinter der italienischen Front . In
Kärnten und an der Tiroler Grenze  keine beson¬
deren Ereignisie.

Balkankriegss «l«auplatz.
Nichts Neues. Der Chef des Generalstabes.

Der deutlKe Kbendbericht vom  18 . kluqust.
W. T^ B. Berlin , 18. Aug., abends . (Amtlich. Draht¬

bericht.) Artilleriekämpfe  in Flandern , im Artois,
an der Aisne und bei Verdun.

Vom Osten nichts Neues.
»

Die mutmaßliche Aront in Rumänien.
Längs der gesamten rumänischenGrenze und soweit dieselbe

iberschritten ist, auch längs des Seretb, dauert der planmäßige Vor-
marsch der verbündeten Truppen an, deren Front durch di? auf
unserer Karte oerzeichneten schwarzen  Linie angedeittct "ird.

.Ter Blick auf die Karte zeigt bereits den wunden Punkt der feind¬
lichen Front in der Gegend des oberen P u l n 3 » und Sasita  -
Tals. Während die durch ihre Zlnfangsersolge oerreiteten russisch-
rumänischen Armeexruvpen im Putna- und Susita-Tal ihre Kräfte
ant Kasinu Lui in fruchtlosen Angriffen verzettelten, sctzre sich der
linke Flügel der M a ckcn se n j ä) e n Armee in Bewegung und stretz
von F o esa n i aus nach Norden vor, also direkt in den Nücke >i
der feindlichen Heeresgruppen. Die Einnahme von Paneiu droht
für die nahezu abgeschnittencn russisch-rumänischen Truppen mit
einer Katastrophe zu enden, falls es ihnen nicht gelingt, noch in
Eilmärschen den schmalen ihnen nvch verbliebenen Raum zu ge¬
winnen. Daß die Gefahr der Lage ihnen llar geworden ist, ve-
weisew die Meldungen von dem beginnenden Abmarsch der gefähr¬
deten Truppen.
Immer noch Hoffnung auf Reorganisation

des russischen Heeres?
XV. T.-B. Petersburg , 18. Ang. Generalisiimns Ko r-

niloff,  der sich in Petersburg befindet, erklärte den Ver¬
tretern der Blätter , daß wertere tatkräftige Maßnahmen , die
er der Regler rüg zur Bestätigung unterbrciren wolle, zur
vollkommenen Wiederherstellung des Heeres führen würden.
Militärische Ereignisse weiten Ausmaßes seien borauszusehen.
Der Generalissimus hält eirwn neuen Winterseld-
zug  für unbermeidlich.

Die zriedenznote des Papstes.
Die voraussichtliche Antwort der Entente

aus die Papstnote.
Br . Genf, 18. Aug. (Eig . Drahtbe rächt, zb.) Der f r a n .

zösische Ministerrat  beschäftigte stch gestern dem
.Echo de Paris " zufolge unter Vorsitz Poincares eingehend
mit der Stellungnahme zur päpstlichen Fciedensnote . Gegen¬
wärtig findet zwischen Parts , London, Rom und Wajhlngwu
etu lebhafter telegraphischer Meinungsaustausch
statt, um eine völlige Übereinstimmung zu erzielen . Diese
Verhandlungen sind so weit gediehen, daß es schon jetzt fest¬
steht. doß die Ententeregierungen  bei der Beant¬
wortung des päpstlichen Appells erklären werde.r, von den in
den letzten Reden Lloyd Georges, Ribots undSonnrnos aus¬
gestellten Friedensgrundsätzen nicht abgehen  zu können,
die die uuveränderlichen Ansprüche Frankreichs auf Elsaß-
Lothringen  begründen . Die Reden der leitenden
Eutentestaatsmänner hätten auch Italiens Ansprüche auf das
T r e u t i n o und Triest  festgesetzt, sowie die Ententeforde-
rungen nach Garantien und Entschädigungen.
Die Eutei .teontwort werde höflich, aber unzweideutig als eine
Ab leb n un g gehalten sein und wahrscheinlich den Hinweis
enthalten , daß die Alliierten ihre Kriegsziele längst
bekannt gegeben  hätten . Voraussichtlich wird sie auch
die Forderung aufitellen, daß es die Sache der Zentralmächte
sei. rbre Kriegsziele offen darzustellen.

Wilson will die Kriegsziele nochmals
umschreiben.

Br . Amsterdam, Aug. (Eig . Drahibericht . zb.),
Nieuwes Bureau meldet aus Washington : Man glaubt , datz
Wilson nach einer Berntschlupung mit den übrigen Alliierten
aus das Friedensangebot des Pipst 's mit einer öffent¬
lichen Erklärung  antworten wird, worin die KrregS-
ziele nock-mals umschrieben sein werden.

Äußerungen der italienischen Presse.
W . T.-B. Bern , 18. Aug. (Drahtbericht .) Zu der

Note des Papstes erklärt der ..Corriere della
Sera " : Im wesentlichen sage der Papst , daß er an
einen Weg der Verständigung ' elbit für die heikelsten
Fragen glaube. Die Kriegführenden müßten ihn fin¬
den. Der Papst denke also an eine K o n f e r e n z, auf
die man aber nicht gehen könne ohne daß zuvor  die
Grenzen und die U n t e r l a g e n d e r B e s p r e chu n-
gen genau erklärt seien. Auch miisse man sicher fein,
daß hinter den Zeichen zu Zugestcindnisfen seitens der
Feinde nicht Ansprüche verborgen liegen und daß die
Znorständnisse selbst den Forderungen jener Länder-
ü '.tsrrcchen, die für die volle Wiederherstellung ihrer
Nationalität und für die Sicherheit ihrer Zukunft
kämpfen. Es gebe daher nur einen Weg, nämlich tm
voraus die Bürgschaften  anzugeben , die die
Beteiligung an der Konferenz ermögkiäien würdeii . Ge¬
rade aber diese Angaben fehlten in der Note deS
Papstes . ' ,

„Tribun  a" meint , man dürfe nicht vergessen, datz
trotz eines gewissen Entgegenkommens gegenüber den
Mittelmächten der Vorschlag des Paf 'stes den Mi t t el¬
mächt e n nicht günstig  sei .- Der Papst gehe
offenbar von dem Gedanken aus . daß Deutschland und
Österreich-Ungarn an Frankreich und Italien Zuge¬
ständnisse  nationalen Charakters machen müssen.

Dagegen vertreten „Jdea Nationale " und „Popolo
d'Jtalia " sowie der „Perseveranza " die Ansicht, datz dag
Programm des Papstes mehr den Mittelmäch«
tenentfpreche.

„Secolo"  lehnt die Note des Papstes Mir weni¬
gen Worten, aber entschieden ab. Die Note des Papstes
erkenne zwar die Rechte Italiens an , mache He abeUjawr

• der Gutmütigkeit der Feinde abhiürgig.
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»C o r r i e r e d'J t a I i a".. der Me Note Ms Papstes
ru allen Teilen vorzüglich findet, erklärt u. a., man
önrfe nicht außer acht lassen, daß Me Note in ganz all¬
gemeinen Ausdrücken gehalten sei, uni den Regie¬
rungen die größte Freiheit  bei Ergänzungen
und genauen Schriftlegungen der wichtigsten Punkte zu
einem gerechten und dauerhaften Frieden zu lassen.
Der Papst habe sich bei der Aufzählung dieser Purrkte
an die letzten Erklärungen der Staatsmänner der bei¬
den kriegführenden Gruppen gehalten. Es sei z. B.
die Stelle über Me Freiheit der Meere  mit den
Worten Wilsons formuliert . Ein gegenseitiger Ver¬
zicht auf Entschädigungen und Knegskosten lasse
Raum für Ausnahmen.  Eine solche Ausnahme
ser Belgien,  dem nach dem Sinne des Papstes nicht
nur seine politische, militärische und wirtschaftliche Un¬
abhängigkeit wiedergegeben werden müfie, sondern das
auch für den erlittenen Schaden entschädigt werden solle.
Bei dieser Sachlage seien die Worte des Papstes ver¬
nünftigerweise dazu angetan , die Lösung der Frage , zu
denen auch Elsaß-Lothringen . Trient und Tncst ge¬
hören , in versöhnlichem Geiste  nach Maßgabe
des Rechts und möglicherweise unter Berücksichtigung
der allgemeinen Interessen zu regeln.
Schweizerische Pressestimmen zur Papstnote.

■W. T.-B. Bern , 18. Aug. (Drahtbericht .) Dir deutsch-
Ichweizerische Presse steht der väpstlichen Note durchaus
sympathisch gegenüber. Sie fü -.chtet jedoch, daß der Zeit¬
punkt  für Unterhandlungen noch nicht reif  sei.
Benedikt spreche sicherlich dem größten Teil der leidenden
Menschheit aller Nationen und Religionen aus dem Herzen:
ob aber die praktischen Vorschläge des Papstes zu einem Ziele
führen würden, sei leider z w e i f e l h a f r. Der Sinn sei gut
und die Tat lobenswert , aber der Erfolg stehe noch in weiter
Ferne . Das „Berner Tagblatt " betont, der Friedensausgleich
des Papstes bedeute den Auszleichsfriede.r und keines¬
wegs  eine einseitige  Zustimmung an die Kviegsziele
einer Parten Die „Zürcher Post" schreibt, das Dokument
gebe de» Friedensfreunden Anlaß zu ernster Prüfung . Das
Blatt fragt , ob für die verantwortlichen Führer der neu¬
tralen Staaten  nunmehr nicht der Zeitpunkt gekommen
sen zur Beendigung des Krieges das Ihrige beizu¬
tragen.

Die Aufnahme in Rußland.
' Br . Haag, 18. Aug. (Eig. Drah 'bericht, zb.) über
Loilden traf heute früh die erste Meldung über die Aufnahme
der päpstlichen Note in Rußland ein. Danach war man in
Rußland sehr erstaunt über deren Inhalt , hauptsächlich, weil
der Papst die russische Formel „Keine Annexionen, keine
Kriegsentschädigungen" annimmt ; ferner darüber , saß der
Papst zum erstenmal anerkenne, daß das Königtum nicht von
Gottes Gnaden herrsche, sondern daß die Völker Selbstbe-
strmmungsrecht haben. Man glaube, saß hier beim Vatikan
auch politische Interessen mitöestimmend waren , z. B. das
Bestreben, Zentrumssihe im deutschen Reichstag nicht in
sozialistische Hände übergehen zu lassen.
Die Pnpstnole und die deutschen Katholiken.

Die „Köln. Bolksztg." wendet sich gegen die Besorgnis
protestantischer Beurteiler der päpstlichen Friedensnote, d<aß
der Schritt des Papstes, wenn seine Vorschläge als Ganzes
oder in gewissen Einz-üheiten bei sen Mittelmächten keine
Zustimmung finden, einen Gewissenskonflikt  zwischen
den Katholiken dieser Länder und ihren nichtk rtholischen
Volksgenossen oder ihren Regierungen herbeifiihren könne.
Zur Widerlegung jener Besorgnis betont das Kölner Zen-
trumsblati die politische Natur der  P a p ft n o t e,  bei
.der es sich nicht um einen Akt der kirchlichen Autorität handle
Indem die „Köln. Volksztg." hieraus folgert , daß die kirch¬
liche Autorität des Papstes auch im Falle einer Ablehnung
seiner Note durch die Mächte nicht gesähcdet werde, wahrt sie
andererseits den Katholiken das Recht der eigenen
Meinung  über die politische Pavstaote mit folgenden Aus¬
führungen: „Die Note ist an die Regierungen,  nicht
etwa cm die katholische Welt gerichtet und sie macht, nach den
bisherigen Meldungen , auch konkrete Vorschläge, bewegt sich
also auf dem politischen  Gebiet . Findet sie hier teils
Zustimmung . teils auch Ablehnung, und zwar bei Protestanten
wie vielleicht auch bei Katholiken, so kann dies somit die
kirchliche Autorität des Paostes nicht .gefährden."

Weitere deutsche Presse st immer:.
— Berlin , 18. Aug. In Besprechung der Friedensnote des

Papstes sagt „Germania ", indem sie ai? die siegreiche große Ab¬
wehrschlacht  in Flandern anknüpst: Der Feind  wird
nimmermehr  sein Ziel erreichen und nnS gegen unseren Willen
aus dem eroberten Gebiet berausbringen . Will er diesen Boden
zurü  ckg e w in  n en , so kann das nichi durch Fortsetzung des
Blutvergießens , sondern nur durch Beschreiten des Friedens-
Weges  erreicht werden, auf den der Heilige Vater die kämpfenden
Parteien soeben wieder mit lesonderem Nachdruck oerwiesen hat . Wir
sind überzeugt, daß unser glänzendster neuer Sieg in diesem Sinne
die beste Unterstützung der vatikanischen Vorschläge darstellt, die man
sich denken kann.

Die „Vossische Zeitung " nieint : Wenn der Friedensvörschlag
des Papstes b:i den übrigen Kriegführenden eine Aufnahme findet,
die uns der Verwirklichung des WeltgleichgewichtL  näher
bringt , dann wird er ein großes Geschenk  für die Menschheit be¬
deuten.

„Morgenpost" schreibt: Wir ühen keinen Grund , daß wir den
Dermittelungsvorsch ' ag des Papstes ablehncn sollen, und auch für
die Feinde sehen wir keinen verilünftigen Grund der Ablehnung.

Die „Berliner Neuesten Nachrichten" gchen das Urteil ab:
Vergebens und unmöglich,  das ist unsere deutsche Antwort.

Die „Kreuzzeitung" führt u. a. ans : Die Erklärung der „Köl¬
nischen Volkszcitung", daß der Papst jetzt nicht in seiner Eigenschaft
als Oberhaupt der katholischen Kirche, sondern als der neutralste
Souverän  einer neutralen Macht  bandelt , findet in den
Eingangsworten der päpstlichen Note keine Stütze. Wenn sich der
Papst hier vielmehr als der Vater aller  bezeichnet und lich auf
die ihm non Christus  übertragene höchste geistliche Würde be-
ruft , so muß hiergegen von den Angehörigen der evangelischen
Kirche Einspruch  erhoben werden.

Die „Tägliche Rundschau" schließt ihre Ausführungen : Jederzeit
wird uns Benedikt XV . als Vermittler lieber sein, als jemals Herr
Wilson  es gewesen wäre . Sickerlich ist ihm Hand und Herz rein
In: seinem Wollen und Wünschen. Aber gerade darum kann es für
uns gefährlicher werden, wenn der Papst jetzt ein Werk ansaßt , das
den unsauberen Fingern eines Wilson  entglitten ist.

Der „Vorwärts " hosft über Rom nach Stockholm  zu
finden . _

Der Tauchbootkrieg.
Etn russischer Torpedobootszerstörer

verloren.
W . T.-B. Petersburg , J*\ Aug. (Petersburger

Telegraphen -Agentur .) Nach dem Generalstabsbericht
wurde gemeldet, daß der TorpedobootSzerstorer „Leut¬
nant Burakow" durch eine deutsche Mine  versenkt
worden sei. „Leutnant Burakow" folgte dem Geschwader
anderer Torpedobootszcrstörer . Auf einem derselben
befand sich der Geschäftsführer im Marineministcriuin
Leutnant L e b c d e w. Außer den gemeldeten Opfern
wurde der Kommandant des „Leutnant Burakoiv" so¬
wie 3 Offiziere und 9 Matrosen verwundet.
Die Wirkung des U-Bootskrieges in Indien.

W . T.-B. Amsterdam» 18. Aug. Die holländischen
Kolonialzeitungen berichten, daß ans Java  bedeutende
Mengen Kaffee, Zucker, Tee, Gummi , Öl und Kopra
int Gesamtwerte an Ort und Stelle von ungefähr 150
Millionen Gulden lagern , die wegen Tonnagemangel
nicht befördert  werden können.

„Schlimme Möglichkeiten ."
Tda . Reckst besorgte Erwägungen finden sich im „New

Vsrker Journal cf Eommerce" vom 18. Juli : Wenn England
infolge unserer Unfähigkeit, schnell genug Schiffe zu bauen,
um der schrecklichen Zerstörung durch die Unterseeboote ent-
gegeuzutreten , zur Unterwerfung gezwungen wird , und trenn
wir durch unsere Unfähigkeit, in größter Eile Holz- und
Stahlschiffe herzustellen, außerstande sein sollten, unser
eigenes Heer in Frankreich mit Lebensmitteln und Munition
zn versehen, so finden wir uns schlimmen Möglichkeiten
gegenüber, die wohl geeignet sind, uns ernstlich zu beschäf¬
tigen Wenn die Vernichtung oer Schiffe so weitergeht , >oie
in den letzten Monaten , so wird es dahin kommen, daß es
England unmöglich  sein wird, Nahrungsmittel und
Munition in genügender Menge einzuführen.
Wir mögen nach Frankreich ein großes Heer hinüberwerfen;
wenn die Schisse durch die Unterseeboote schneller vernichtet
werden, als wir sie bauen , so kann es geschehen, daß u n s e r
Heer  eines Tages ohne Lebensmittel und Munition dasteht
und so dem Untergang  ge w e i h t ist. Das ist kein leeres
Gerede, das sind Tatsachen, die in Washington und bei allen
VcrbandSgenossen ebensogut bekannt sind, wie in Deutschland.

Oie Lage im Westen.
Die erschütterte Stellung Poineares.

Br . Genf, 1' . Aug. (Eig . Drahtbericht , zb.) Dev
„Genckvois" erklärt auf Grund seiner Kenntnis von
französischen Vorgängen , die Stellung des französischen
Präsidenten sei vielleicht gefährdeter , als es
scheint.  Der Rücktritt dürfte aber nur nach einer
militärischen Niederlage erfolgen, nämlich falls __auch
die zweite flandrische Schlacht  eine schwere
Enttäusch  u n g bringen und damit beweisen sollte,
daß Poincaräs zu schwächliche Minister den Sieg nicht
organisieren könnten. Poincarös Nachfolger werde je¬
doch nicht der Friedenspräsident sein, den Deutschland
erhoffe. Er werde im Gegenteil den Krieg mit gleicher
Hartnäckigkeit bis zum letzten Ende werter
führen  und mit seiner Leitung ein starkes K a b t-
nett  betrauen , an dessen Spitze der „Genevois " nie¬
mand anders sieht als C l e m e n r e a u.

Oer Krieg gegen England.
Balsonr über die Kriegslage auf dem Balkair

W . T .-B. London, 17. Aug. Meldung des Reuterschen Bureaus ..
Im Unterhause  lenkte ein Abgeordneter dt« Aufmerksamkeit:
auf die kürzliche Konferenz der Alli,erren  und fragte,
welcher Fortschritt infolge dieser Konferenz erzielt worden sei. Er
beschäftigte sich dann im allgemeinen mit der Kriegslage und ver¬
langte , daß dem Balkan inehr Aufmerksamkeit gewidmet werde. In:
der Erwiderung zollte Minister Balfour  den Truppen an den
Salonikifront  hohes Lob. Er wies darauf hin , daß die Ope¬
rationen unter der Aufsicht des französischen Generals ständen.
Balfour stimmte zu, daß es von großer Wichtigkeit sei, die deut¬
schen Pläne,  sich auf dem Wege über Österreich auf oem Balkan
und Kleinasien bis zum Persischen Golf und darüber hinaus anZzu-
dehnen, z u v e t c i t e I n. Er hege das vollste Vertrauen , daß der
Ausgang des Krieges diesen ehrgeizigen Plänen einen Mißerfolg be¬
reiten werde. Er könne hierüber keine Mitteilungen machen, weil
er in der gegenwärtigen Zeit des Krieges nicht von dem Erfolg;
diplomatischer Behandlungen , sondern von den Erfolgen abhänge,
die den verschiedenen Kriegführenden zuteil würden , die unter
orderen großen, weltpolitischen Plänen hierfür kämpstn. Hinsichtlich
Serbiens  hätten di- Reten Llohd Georges und Lord Robert
Ceeils auf dent kürzlichen Frühstück zu Ehren der Serven die An¬
sichten der Regierung wiedergegcben. Die englische Regierung stehe
niemandem nach in der Bewunderung des Mutes und der ausge¬
zeichneten und unvergleichlichen Tapferkeit, mit der dte Serben in¬
mitten des großen Unglücks und der fall überwältigenden Prüfungen
den Ruf ihrer Rasse aufrechterhalten härten . Er blicke in die Zukunft
mit Hoffnung und Vertrauen aus die W i e d e r h e r st e l 1n n g d - 5
serbischen Königreiches  unter Bedingungen , die feine
Zukunft erfolgreicher, ruhmteicher und verheißungsvoller machen
würden , als es in den Jahren vor diesem großen Unglück der
Fall gewesen sei. Mehr könne er nicht sagen, aber die Regierung
teile diese Hoffnungen »nd pertraue auch daraus , daß sie Mi «ßlich
eine gebührende Erfüllung finden würden . Auf den D o r w u r f .
daß dem Balkankriegsschauplatz  nach dem Maßstabe de»
ivesslichen ungenügende Aufmerksamkeit  gewidmet
werde, erklärte Balfour : Ich würde ez für eine Anmaßung halten,
über eine militärische Fiage eine Ansicht auszusprechrn, aber die
Schwierigkeiten d:S Charakters de? Landes zeigen jed-nfall : beim
ersten Mick klar, daß dies nickt eine Front sei, an der etn Haupt¬
angriff mit der besten Hoffnung auf einen schließlkchen Erfolg km
Maßstabe des Westens ousgcführt werden könnte. Er hege das Ver¬
trauen , daß man an dieser Front erfolgreiche Unternehmungen sehen
werde, aber die Sch wierigkeiten  seien sehr groß.  Me
Unternehmungen hingen von den dielen großen physischen, morn-
lischen, internationalt » und materiellen Umständen ah. Er halte es
für sehr unwahrscheinlich  daß man in nüchller Zukunft
irgendwelche Operationen an dieser Front  erwarten
könne in dent Umfange, wie ihn DaoieS zu wünschen scheine, und
der mit großen Öperotionen zu vergleichen wäre , w«e sie setzt tn
Frankreich und möglicherweise anderswo im Gange seien.

Der Urieg gegen Rußland.
Die allgemeine StemtÄkonferenz in Moskau.

'.V. T.-B. Kopenhagen, 17. Aug. Ein Petersburger Tele¬
gramm besagt : Für die große Reichskonferenz in Moskau,
die am 2p!. und 21. August stattfindet , ist nun vom Bürger¬
meister von Moskau die Geschciftsorvmmg veröffentlicht. Zu¬
nächst werden die Vertreter ver vorläufigen Regierung das

(84. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Stau  Isabellens weg.
Roman au« dem Elsaß.

Bon H. Schede-Heller (Straßburg).
Ein paar Buben spielten auf der Straße mit ihren

Kugeln , und die bunten Klickerlsi rollten hin und her,
von den Zurufen der Jungen begleitet. Etwas weiter
hatten die Mädchen einen Reigen gebildet, und von fern
schon hörte man die hellen Stimmen in langen , gedehn¬
ten Tönen singen:

Reihje — Reihje, Rose
D'Küechle sinn geblose,
Kläni Wäsch, größt Wäsch,Kikeriki!!

Barthels lachte. „Das sangen sie schon zu meiner
Zeit , und das Kikeriki, bei dem die ganze Gesellschaft
rn die Knie sank, klang eben'» iubelnd."

Nun gingen sie den steilen Weg zum Pfarrhaus hin¬
auf. Das Pfarrhaus und das Schulhaus standen aut
einer freien Anhöhe, und von. hier aus konnte der Blick
ungehindert über das Land schweifen. Zwischen den
Hausern schimmerten die weißen Wipfel der Obstbäume
wie große Lichtkugeln — die Buchen drängten sich an¬
einander . und bei jedem Windhauch ging rin Rieseln
öutd ) die schlanken Glieder , und das Laub knisterte. Ein
Bach rollte über Moos und Felsen dm Berg hinunter
und erfüllte die Sülle mit seinem Tosen. Die Berge
schlossen sich wie die Wände einer Burg im Halbkreis
zusammen, und nur ein Häusel hatte es gewagt, sich
oberhalb des Dorfes auf der Kammhöhe nufzupflanzen,
um m zwei Welten auf einmal herabschauen zu können.

Im Pfarrhausgarten stand der Pfarrer Winzer , die
Schere m der Hand, mitten unter seinen Blumen . Im
Sommer blühte und blühte hier alles von roten , weißen
und gelben Rosen, die an dem Hause empocrankten und
in dustsider Fülle an den Sträuchern und Stöcken

Mögen .» ,

Wie .oft hatte Isabelle auf der Bank unter dem
Fenster gesessen und auf das friedliche Dorf und das ge¬
waltige Bergland geschaut. „Guten Abend", sagte der
Pfarrer und drückte Isabelle und ihrem Begleiter herz-
lich die Hand.

Etwas unendlich Gütiges und Mildes strahlte von
diesen Augen aus , und der Kopf, der unter der Last der
weißen Haare sich neigte, und die gebeugte Gestalt hat¬
ten etwas Ehrwürdiges . „Das ist lieb von Ihnen , daß
Sie wieder den Kindern eine Geschichte erzählen
wollen."

Und zn Barthels gewandt, meinte er : „Sie ist hier
ein wenig die gütige Fee aus unseren Vogesen. Sie
sollten nur sehen, wie ungeduldig die Kinder auf den
Mittwochabend und auf Frau Jsabellens Märchen und
Sagen warten ."

".Ob — Tante Jsa — Tante Jsa —Ein  sechs¬
jähriges Mädchen sprang aus dem nebenaustoßcnden
Garten des Lehrerhauses auf die junge Frau zu.

Sie küßte das Kind. „Ich habe dir was mitgebracht.
Cary — schau."

Des Kindes Augen öffneten sich weit, und die
kleinen Hände klatschten in freudiger Erwartung : „Das
Nachthemdchenfür meine Puppe — Tante Jsa — wirk-
lich — du hast das gemacht — nun wird Nint nicht
mehr frieren — ich konnte sie im Bett nie recht wärmen
— weißt du, sie hatte nur ein Taahemd , und da hatte
sie nackte Beine und Arme — aber ietzt wird sie so
warm haben, nicht wahr , ^rkinck-papL ?" wandte sie sich
an den alten Pfarrer , der zärtlich das jüngste Töchter-
chen seines Sohnes streichelte.

„Ja , Cary , gewiß, und nun geh mit Tante ins
Schulhaus , Sie wird euch wieder eine Geschichte er-
zählen."

Das klang alles so selbstverständlich, so natürlich.
Barthels staunte, und ein Gefühl von Wärme und

tiefer Sympathie für die junge Frau stieg in ihm aus.
Bisher hatte er sie bewundert . Er hatte sie in Kampfes¬
stellung, im Gegensatz zu ihrem Manu und zur Klein¬
stadt gesehen — voller Stolz , Kraft und Sicherheit . Im
Atelier , wo sie die Künstlerin war — alles um sie her
Arbeit , Streben , Wollen. Im Gespräch, wenn ihre
glänzenden Gaben und ihr freier , von keinen Vor¬
urteilen beengter Geist sich entfaltete Im Missions¬
basar, wo sie die gewandte, aber auch kluge Gssellschasts-
dame war , die immer aut ihrer Hut bleiben mußte.

Aber hier trat ihm eine Isabelle entgegen, die er
noch nicht kannte. Ein weiches Westn. voller Liebens-
möglichkeiten, das ohne Zwang, nur in Güte und
Freundlichkeit sich gab. Wie schlossen sich die Lippen so
innig aufeinander , wie blickten die Augen so warn : als
sic durch den Schulsaal irat und den Lehrer und die
Kinder grüßte Alle Härte war aus ihrem Gesicht ge¬
schwunden, und Barthels wurde es in diesem Augen-
klick bewußt , daß dies ihre eigentliche Natur sei, und
sie nur da kalt und gleichgültig wurde , wo sie auf eine
enge Welt und kleine Menschen stieß.

Das waren hier auch keine großen Menschen, die
ihr geistig oder künstlerisch viel hätten geben können.
Der alte Pfarrer in seinem Rosengarten , die Mädchen
am Brunnen , die Buben bei ihrem Spiel . Hier der
Lehrer mit den biederen, braunen Angen und dem blon-
den Haar und daneben seine Fran , mit den gesunden
roten Backen und den derben Händen, die nor keiner
Ai beit zurückscheuen dursten , und um sie herun : die
Schar der Kinder , die alle in ungeduldiger Spannung
auf die Geschichte warteten . (Fortsetzung folotj

Sknnfpruch.
, , Äst die Zeit auch hingeflogen,

Die Erinnrung weichet nie:
V: Als ein lichter Regenbogen

Steht auf trüben Wollen sie. Uhlanp,
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Wort ergreifen ; darauf tveckett die Vertceter der verschie¬
denen Verbände und Institutionen sprechen und schließlich die
Regiecungst ertreter diese Reden beantworten . Zur Reichs¬
konferenz. die im Nikolaipalast stattfindet , sind 2000 Per¬
sonen geladen, darunter 100 Vertreter des Arbeiter - und
Soldatenrates . 100 des Ba .lecncates . 400 für die Stadt - und
Semstwoverwaltungen , ISO für die Ärbeiterverbände . 75 für
löte Nichtorganisierten Arbeiter . 100 für oie wissenschaftlichen
Gesellschaften. 120 fiir Handel und Industrie , 300 für Ge¬
nossenschaften. 100 für die landwirtsck>aftlichen Verbände und
100. für die Frouttruppen . Dazu kommen sämtliche jetzigen
und früheren Mitglieder der Reichsduma.

Die Verbringung der Romanows nach
Sibirien.

Kr . Karlsruhe , 18. Auq. (Eist. Drahtsiericht. zb.)
Nach einer Havas -Mcldung aus Petershurg gibt die
„Rußkoje Wolja" Einzelheiten über die llp  c r-
führ :tng Nikolaus  II . und seiner Familie von
.Zarikoje-Selo nach Sibirien . Danach war der Palast
in Zarskoje-Selo das Zentrum der g e g e n r e v o l u-
lionären Bewegung.  Der Exzar unterhielt eine
geheime Korrespondenz, die geöflnet lvnrde und die
die Entdeckung seiner Komplizen herbeiführte . Nach
den Ereignissen vom 16. bis 18. Juli tauchte die Frage
dann immer dringender auf , ob die Aulvesenheit des
Exzaren in der Nähe von Petersburg nicht eine Gefahr
bilde. Der Sovjet in Petersburg sprach sich für die
Entfernung der kaiserlichen Familie auS. Tag und
Stunde der Abreise des Exzaren bildeten das größte
Geheimnis . Kerenski  ging persönlich nach Zarskojc-
Sclo , um die Einzelheiten der Reise anzuordnen . Tie
Rocht wurde zu den Vorbereitungen der Reise ver¬
wendet. Die 60 Bedienten der kaiserlichen Familie
wurden autorisiert , die Familie des Exzaren zir be¬
gleiten. Die Abreise sollte im Laufe der Nacht statt¬
finden . wurde über bis 4 ffhr morgens verzögert.

Deutscher Reich-
Die Tagung des Reichshaushaltsausfchusses

K. Berlin , 18. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die
Tagung des Reichshaushaltsansschusses dürfte sich ver¬
mutlich auf 10 Tage erstrecken, da das Arbeitsmaterial
ein ziemlich umfangreiches ist. Außer der Bildung der
treuen Regierung dürfte auch die Lebensmittelorgani-
sation zur Debatte kommen. Daß die Fricdensfrage den
Ausschuß des längeren beschäftigen wird , meldeten wir
bereits . Ausführlich erörtert werden auch die militari-
sche und allgemein politische Lage. Die Wahl des neuen
Vorsitzenden an Stelle Dr . Spahns dürfte auf eine
spätere Sitzung , verschoben werden, da das Zentrum
sich noch nicht einig darüber ist. welchen Kandidaten es
aus seinen Reihen zur Wahl stellen wird . Bis dahin
wird der stellvertretende Vorsitzende Abgeordneter Dr.
S ü d e ku m (Soz .) die Verhandlungen leiten.

Eine bevorstehendeRede des- Reichskanzlers.
, Kr. Berlin, 18. Aug. (Eig. Drahtbericht. ;b.) Die
'..Nordd. Allg. Ztg." meldet: In der für nächsten
Donnerstag anberaumten Sitzung des Hauptausschusses
des Reichstags wird der Reichskanzler  das Wort
nehmen und sich auch, wie wir hören, zu der Kund¬
gebung des Papstes  äußern.

Ein Wechsel im kaiserlichen Zivilkabinett? Sr . Ber¬
lin.  18 . Aug. (Eig. Drahtlbericht. zb.) Nach der „Voss. Ztg."
sicht der Rücktritt des Chefs des ZiviNabineits v. Valentin:
bevor.

* Die interfraktianellrn Besprechungen der Neichstags-
mehrheit werden am Montognachmittag wieder beginnen.

Keine weiteren Erhöhungen der Postgebühren. Sr.
Berlin,  18 . Aug. (Eig . Drahtbericht , zb.) Exzellenz
Rüdliu, 'der neue Staatssekretär dos Reichspostamts, harte
eine längere Unterredung mit einem Mitarbeiter des „Berl.
Tayebl .". Im Verlauf derselben erklärte er . eine Erhöhung
der Postgebühren werde, entgegen aus München stammenden
Nachrichten zurzeit nicht geplant.

Nus Kunst und Leben.
C. K. Neue Aphorismen von Marie Ebner -Efchenbach.

Not o„f fremder Ecde zu lindern , dafür haben die Deutschen
stets die Hände und die Taschen offen gehabt, und viel Geld
rst dafür ins Ausland geflossen. Als ein furchtbares Erdbeben
Messina zerstörte, taten sich Otto Julius Bieribaum, Felix
Mottl und Franz v. Stuck zusammen nnd wacken bei vielen
deutschen Künstlern , um in einem Samtmellwerk unvcr-
öffentkichter Ackciten ein Buch zu schaffen, 'dessen gesamter
Erlös den Verunglückte!! i:n Süden zukoimmen sollte. Auch
Papier , Buch- und Kunstdruck wurden gestiftet . Es entstand
ein dicker, dem inneren Werk wie der äußeren Ausstattung
nach glänzender Band . Ader bevor er erscheinen konnte, durf¬
ten wir Deutschen einen Einblick tun in die wahre Stim-
nnrng Italiens nnd in die Gesinnung dieser damaligen Drei-
bumdgenossengegen uns . Man nahm zwar , was die deutsche
Hand gab, aber man vermied es, sie zuim Dank auch nur zu
drücken, während man die übrigen mit Ostentativer Herzlich¬
keit schü'ttelte . Das war schon 1909! Schließlich unterblieb
die Herausgabe des prachtvollen Buches, bis jetzt die „Deut¬
sche Kunstspende" vom Verleger Georg Müller in München,
sicherlich im Sinne aller Stifter , ewcm wahrhaft edlen und
würdigen Zweck zugeführt wirb : der deuibschen Krieg er sür-
sorge soll der gesamte Erlös zufließen . Aus der großen
Zähl bedeutungsvoller Beiträge aus Dichtung, bildender Kunst
und Musik des in diesen Tagen erscheinenden umfangreichen
Buches geben wir einige Aphorismen Marie Ebm>er-Eschen-
bvchS wieder . In diese Form kleidete die Dichterin ja mit
Vorliebe ihre Lebensweisheit ein : „Am bittersten bereuen
wir die Kehler, die wir am leichtesten vermieden hätten . —
Der abscheulichste Einbruch ist der in die heiligen .Gefühle
eines Menschen. — Der Großmütige ist reich, und wenn er
auch nur ein Stück Brot besitzt, das er mit einem Hungrigen
teilen kann. — Dageskritik : Alle Augenblicke wird ein armer
MarshaS geschunden, nur nicht von einem Slpoll. — Schöne
Stunden , in denen wir mit der Ackert, die ums den ßsadbai

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Die neuen Vorschriften, betreffend Einschränkung

des Gasverbrauchs  im Stadtbezirk Wiesbaden , siir
die der Rcichvkommiissar für Elektrizität und Gas verantwort¬
lich zeichnet, bedeuten keine Verbesserung  der seit
dem 21. Juli bestehenden Magistratsverordnung über die
Rationierung des Gasveckrauchs . Diese Verordnung , die
nach nur einmonatigem . .Bestechen übermorgen außer Kraft
treten wird , war gegenüber den neuen Vorschriften ein
Muster an Klarheit und AnpaffungsfähigkeA an die Praxis.
Jede Haushaltung wußte genau , wie viel Gas sie im Monat
veckrauchcu durste , ohne den Strafpreis von 50 Pf . 'für den
Kubikmeter bezahlen zu müssen, oder sich gar der Gefahr aus-
zusetzen, eines Tags vor der gesperrten Gasleitung zu stehen.
Die zugewiesenc GaSmenge war auch im großen und ganzen
ausreichend, vorausgesetzt, daß sich jeder Haushalt die not¬
wendigen Beschränkungen auferlcgte , ohne die eine in? Ge¬
wicht fallende Gascrsparnis natürlich nicht zu machen ist. Die
Verordnung des Magistrats konnte zu Mißverständnissen und
Streit zwischen Gaswerk und Verbrauchern keinen Anlaß
geben, die neuen Vorschriften dagegen stellen dies und noch
viel Schlimmeres in Aussicht.

Als Grundlage für die Verorauchsberech-
nung  dient der entsprechende Monatsbedars des Vorjahres.
Diese Pestirnmung , die anfechtbarste in dem ganzen Gesetz,
macht zunächst notwendig. Laß das städtische Gaswerk die
sicher nicht einfachen Fesistellimgen trifft , welche Gasmeuge
die 20 000 Hauslhaltungen und vielleicht 2- bis 3000 gewerb¬
lichen Betriebe Wiesbadens im September 1916 verbraucht
Laben. Das wiederholt sich Monat für Monat , kostet viel Zeit
und kostet viel Geld, und was kommt zuguterletzt praktisch
dabei heraus ? Sobald die im VergleühSmcnat des Vorj .ch-
reS verbrauchte Gasmenye dem Mnechmer zu gering erscheint,
wird er den entschiedensten Widerspruch 'dagegen erbeben , daß
sie als Grundlage für die Berechnung de? fetzigen Verbrauchs
angenommen wird . Und der Widerspruch wird sich außer¬
ordentlich leicht begründen lassen. Gibt es nicht hundert
Gründe , den Gasverbrauch eines beliebigen Monats des Vor¬
jahres als ausnahmslos niedrig und deshalb nicht als grund¬
legend erscheinen zu lassen? Ich war im September vorigen
JahreS zwei Wochen verreist und 'brauchte deshalb weniger
Gas ; dieses Jahr verreise icb nickt; ich batte im letzten Sep¬
tember Kehlen und oft Hcodfcuer, jetzt muß ich alles auf Gas
kochen, weil ich keine Kohlen habe ; kur.z, eine Fülle von be¬
rechtigten Einwänden gegen die Feststellung !dcr Berechnimgs-
grundlage werden sich ergeben, und wir können Voraussagen,
daß das städtische Gaswerk bald die meistgeplagteste der zur¬
zeit nicht wenig geplagten Dcrwaltungszweige der Stadt sein
wird.

Während die Magistratsverordming den Preis für drd,
über die zustohende Menge hinaus verbrauchte GaS auf
50 Pf . fesffehte, sind nach 'den Vorschriften des Reichskom-
missar? fiir jeden mehr verbrauchten Kubikmeter 60 Pf.
Aufgeld  zu zahlen . Das heißt also : zu dem gewöhnlichen
Kubikmeterpreis von 20 Pf . kommen noch 50 Pf . Strafe . Das
ist eine wesentliche Verschärfung  der seitherigen
-Beistimlmungen. Wiederholt sich das Mechrveckrauchen öfters
— bei dem Kohleumangel wird das wahrhaftig keiir Kunststück
sein —, so hat der arme Sünder nicht nur die Absperrung
der Gasleitung , sondern sogar Gefängnisstrafe bi ? zu einein
Jahr und Geldstrafen bis zu 10 000 M. zu erwarten . D .rbci
erbebt sich noch die Frage : Wer wird eigentlich eingesteckt,
wenn es zum Schlimmsten kommt, die Hausfrau , die in der
Regel wehil die Übertretung begehen wird , oder der Hausherr,
der heute weiß Gott, etwa? anderes ztt tun hat , als stets und
stänidig die Zeiger des Gasmessers zu berechnen, damit sie
nicht den kritischen Punkt überschreiten?

überall erheben sich denn auch gegen die neuen Vor¬
schriften die heftigsten Widersprüche. Ter Reichskommissar
erklärte demgegenüber, daß die Verordnung durchaus nicht
am grünen Tisch diktiert, sondern das Produkt langer irnd
außerordentlich eingehender 'Erörterungen bewährter Fach-

unserer Tage und die Ruhe unserer Nächte gekostet hat , nur
noch spielen. — Wenn eine große Tat getan wird , hält die
Zeit den Atem an, und in diesem Augenblick wird ein Sterb¬
licher unstecklich. .

Llemr Chronik.
Theater und Literatur . In Dresden  hatte einen'

lauten Heiterkeitserfolg bei seiner Uraufführung am Zentral¬
theater der dveiaktige Schwank „Familie Hanne-
m a n n " vom Otto S chw a r tz und Max Reimann, 'dem
Mitdirektor des Frankfurter Resten Theaters.

Bildende Kunst und Musik. Der „Voss. Ztg ." zufolge ilt
der Maler und Radierer Gustav Kampmann in Karls¬
ruhe  58jährig nach schwerem Leiden gestöcken. — Herrn inn
Struck,  der bekannte Maler nnd Radierer , wurde , wie ge¬
meldet wird, bei der Verwaltung Ober -Ost, wo eine beson¬
dere Abteilung Dr jüdische Angelegenheiten eingerichtet wor¬
den ist, mit ihrer Leitung betraut . — Der „Staotsanzeiger"
veröffentlicht die Ernennung des Malers und Professors HauS
Thoma (Karlsruhe ), dcS Malers , Radierers und Bild¬
hauers Professor Dr . Max Klinger (Leipzig ) und 'tzs
ordentlichen Professors Dr .-Jng . Nernst  nach erfolgter
Wohl zu stimmberechtigten Mittertl des Ordens Pour le
merite für Wissenschaft und Künste.

Unsere literarische Sonntags -Beilage
„Uuterhatterrde Blätter"

enthält tn der heute erlscheinsnden Nummer 9:
In der „goldenen Sonne ". Von Mia Munter-

Drebilewska. — Sönuner . Gedicht von E . R . — Goethe
und die „Frauenkletdung ". Don Heinz Ame lung. — Eine
Fraucnrerse im KriegSgebiet der Ostfront . Von 'Emma
Strop -P. — Der trockene Fisch. Won Richard Rieß.  —
Spiele und Rätsel.

leute sei. Nach der Auffassung der Stadtverwaltungen , die
zum gWßen Teil ckenfalls protestieren, ist vermutlich leider
nicht gefragt worden. _ „

— Lebensmittelversorgung . Im Anzeigenteil der vor¬
liegenden Ausgabe wird der Lebensmittelverteilungsplan
ftir die kommende Woche bekannt gegeben. Di« Kartoffel-
zuftchren haben sich gebessert. Im Lauf der nächsten Woche
können an die gesamte Bevölkerung 5 Pfund Kar¬
toffeln  auf den Kopf ansgeyeben werden . Der in der vcr-
gangencn Woche ausgefallene Hvlländerkäse wird auch in die-
«ser Woche voraussichtlich noch verteilt werden können. Er ist
unterwegs ; sobald er cingetroffen ist, erfolgt besondere Be¬
kanntgabe.

— Einmachtabletten . Die Obsternte ist gut ausgefalleii,
aber zum 'Einmachen fehlte oft der Zucker. Der mangelnd '!
Zucker bildet die ständige Klage der HauSftau . Deshalb wer¬
den Tabletten , die geeignet sind, das MnS ohne Zucker haltbar
zu machen, wiMommen geheißen werden. Es sind dies die
benzoesauren Nätrontabletten , welche beim Einamichen von
Früchten , Marmeläden und Kompotten verwendet werden
können. Die Früchte Oder das Fruchtmns können ohne Zucker
eingekocht weiden . D ' e Tabletten haben noch den Vorzug der
Billigkeit ; 1 Rolle von 25 Stück i  1 Gramm kostet nur 25 Pf.
Aus der Gebrauchsanweisung , die auf Wunsch mitgegoben
wird, sei entnommen : 1 Tablette zu 1 Gramm genügt , um
1 Kilogramm Fruchtsaft Oder Mus haltbar zu machen. Die
Tablette ist in einer halben Tasse heißem Wasser aufzulosen
und dem Fruchtsaft nach dom Kochen zuzufetzen. Die
Tabletten werden von der Rhein -Mainischen LebenSmitte ' -
ftellc an die ihr angeschlossenen Kommunalverbände ab¬
gegeben. Die Kleinhändler können sie von den Kommunal-
verbänden beziehen.

— Die Versammlung der Zentralheizungs -Industrie
ging nach mehr als siebenstündiger Dauer gestern nachmittag
nach 6 Uhr zu Ende. Sie zeitigte eine große Fülle von An¬
regungen und Mitteilungen . Mehrere Stunden lang wurde
allein die Frage der Erzielung von Ersparnissen durch 'Ein¬
schränkung der Lieferung warmen Wassere aus Zentral¬
heizungen erörtert . Hierzu wurden die verschiedensten Vor¬
schläge gemacht. Das in den grunds-ätzlichen Richtlinien , die
in dem Bericht in 'der gestrigen Abeüd-Ausgabe mitgeteilt
wurden , enthaltene Verbot der Kirchenheiznng wurde
namentlich von Berliner Vertretern ongesochten, die sich für
Belieferung der Kirchen mit 50 Prozent und der kirchlichM
Gemeiüdehänser mit 75 Prozent ihres seitherigen Kohlenbe-
darfs aussprachen. Al§ Vertreter der Stadt wohnte Daur .rt
Gerli  t der Versammkung bei und griff wiederholt in die
Debatte ein.

- Personal -Nachrichten. Vizefeldwebel und Offiziers-
?lspirnnt Willi. Sieber,  Sohn des Eisenbahn -LademeisterS
Heinrich Sieber in Wiesbaden, wurde zuin Leutnant befockert.
— Der Osfizierstellvertreter bei einer Maschineiigewehr-Kom-
vagnie Ludwig Walther,  Hotel - und Bcckhausbesrtzer tat
SSieSboden, wurde zum Leutnant d. L. bewrden.

— Reuet Metzgerladen. Bon nächster Woche ab ist die Metzgerei
Heinrich Mondcl,  Ellenbogmgasse4. zum Fleifchverkauf neu zu-
gelassen. Wer in deni betreffenden Geschäft zu kaufen wünscht,
kann seine Fteischkarten am Montag im gmaantm Laden um-
tauschest. . ^

— Dochendlenst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkomvagnie Nr. 118: Montag, den
20., und Donnerstag, den 23. August, 8 Uhr: Sxerztervlay: S 'hter-
steiner Straße. Jnaendkompapnie Nr. 119: Dienstag, den 21., und
Dcnnerslag, den 23. August: Jugendheim. Ju ^ mdkompagme
Nr. 150: Dienstag, den 21., und Freitag, den 21. August: Jugend-
Hein, Sonntag, den 2k. August, 8 Uhr vormittag?: Schrein.
Jugmdkonchagnie Nr. 151: Montag, den 20., und Donnerstag, dm
23. August: Kleinfeldcken. Sonntag, den 26. August, 8 Nhr:
Säießen . Wenn nicht ander? bemerkt, beginnen die übun ,eu abend?
8jst Uhr.

— Sammlung von Teekräntern. Tee und Kaffee lind ver¬
schwunden. Es gilt jetzt, geeignete Ersatzmittel zu beschaffen. Iah '.-
reiche deutsche Kräuter sind schon lange als Hausmittel geschätzt
worden und haben ibren guten ?!us in der Krieg?zett voll bewährt.
Die Rhein-Mainische Lebensmittelstelle hat wie im vorlg'.n Jahre
eine Sammlung der deutschen Teekräuter in die Wege geleitet.
Sommelst.-lle ist die Firma Ed. Mcßmcr, Frankfurt a. M. Leider
hat in letzter Zeit de-, Sammeleifer, trotzdein ein guter Sammellohn
gezahlt wird, nachgelassen. Es sei deshalb darauf aufmerksam ge-
inacht, daß die lei der Firma Mesmer abgelieferten Teekränter der
Allgemeinheit  zu einem billigen Preise zugute kommm; es
liegt daher im allgemeinen Interesse, daß möglichst viel abgeliffert
wird̂ für kaufmännische Angestellte. Bei der Der-
mittlunosstelle im Arbeitsamt meldeten sich im Juli 7l männliche
und 136 weibliche Stellensuchende. Offene Stellen waren 73 für
Männliche und 110 für Weibliche vorhanden. Besetzt wurden:
63 Stellen durch männliche nnd 130 durch weibliche Stellen¬
suchende. Der Arbeitsmarkt des Monats Juli war gleich des Bor-
monats lebhaft, und zwar im Zeichen des vaterländischenHilfs¬
dienste?. Das Angebot von weiblichen, wenig vorgebildeten ArbeitS-
krästen für Bureiutätigkeit bält weiter an. In der Schreibstube
wurden 2 Stellenlose beschästtgt. wovon 1 in feste Stellung gebracht
werden konnte. 27 Aufträge faitden ihre Erledigung.

— Ter beliebte Hep'lich; Fremdenführerduich Wiesbaden und
Umoibnng ist nunmehr in keiner 35. Auslage erschienen. Nckst
u -' rtiem Bilderschmnck-nibaO diese neue Ausgabe alle wissenswerten
?lnocken über Kuroerhiltni's: nnd Sehensv-ürdiykeiten. J t be-
fnnberer Weise und bebindelt: Berzeichnis der Ärzte, Hotll? und
Plvlonen sowie Trosckkentarif nsw Zahlreiche Ansfüge in die
näher- vt'd wettere Ilmz' bnng sind eingek>nd geschildert. Zur
Lrikntiernng liegt ein: Karte bei, w:lche sich über den ganzen Tennus
ren Rüdesbeim bi? über den Feldberg hinaus erb reckt: ferner zahl¬
reiche Sniderskinen sowie ein Stadtplan; der Fübrer ist durch den
I 'erlag von Rud. Bechioldn. Eo. sonne durch all : Bnchbtndlnngen
zu beziehen

— Die Preußischen Berlnstlisten Nr. 012 und 913 liegen mit der
Bayerischen Verlustliste2!r. 356, der Sächsistben Verlustliste Nr. 131
nnd der Wüsttemberglscken Verlustliste Nr. 595 ln der ,.Tagblatt '-
Schalterhalle(AuSkunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bis-
marckring 19 zur Einsicht auf.
vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandter.

— Wiesbadener Künstler auswärts. Die Sängerin Fräulein
Paula Ulf er r hat in entern Konzert der „Vaterländischen Volks¬
abende" zu Godesberg  mitgewirkt und dank ihrer angenehmen
Stimmittel mit dem Vor trag vet'chiedener Lieder allseitigen Bestall

Gerichtssaal.
wc CI. Während der Arbeiter Robert Salomon  in einer

biesigen Ölfabrik beschästtgt war, hat er ein größeres Quantum
Octnol entwendet, um e->zum Teil selbst zum Rösten von Kartoffeln
zu verwenden, teils an Dritte zu demselben Zwecke ab,ulasse», u. a.
an den Arbeiter Fritz S tu che in Biebrich. Weiter Hai er in der
Fabrik, in der er tätig war, zwei Säcke unterschlagen. Die Straf¬
kammer verurteilte den R. S . zu 1 I a h r rnd 2 M on a t en ® e-
fängnis,  unter Aufrechnung von einem Monat Untersuchungs¬
haft, oen St . wegen Hehlerei nnt 3 Tagen Gefängnis. Vier Frauen
und Rtädchen, die von der.! Ol verbraucht hatten, wurden, weil ihnen
möglicherweise dessen Herkunft nicht bekannt war, von der Anklage

1 der Hehlerei freigesprochen.



Seite 4. Sonntag, 19 . Nugust im *.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 18. Aug. (Eig. Drahtbericht .) Der Zusammen¬
bruch des englischen Angriffs in Flandern stärkte die zu¬
versichtliche  Stimmung der Börse . Infolge dessen
kam im heutigen Verkehr zunächst allgemein eine Be¬
festigung  der Haltung zum Ausdruck . Im Verlauf ge¬
wannen jedoch im Zusammenhang mit der Friedenserörte-
lung die Abgaben in Rüstungswerten wiederum ein Über¬
gewicht . Andere Papiere des IndustriemarKtes wurden
dann mit abwärts gezogen, doch hielten sich die Ab-
Fchwächungen in mäßigen Grenzen . Schiffahrts -Aktien be¬
wahrten ihre Festigkeit.

ladastri« und Handel.
$ Kriegsgewinn der Stahlwerke Lindenber ? Berlin,

ffi. Aug. (Eig. Drahtbericht .) Der Aufsichtsrat der
Stahlwerke Richard Lindenberg , Rsm-
Bcheid - Hasten,  schlägt eine Dividende  voa
25 Proz . ( 1915/10 25 Proz ., 1914/15 2 Pro «., 1918/14 12 Proz .)
vcr , ferner eine Sondervergütung  von 100 M. auf
die Aktien . Außerdem wird ein Fonds  von 1200 000
Mark gebildet , in der Absicht , ihn für die Einzahlung auf
künftig auszugebende neue Aktien  uni deren Posten
zu verwenden.

* Amerikas Kampf gegen das deutsche Anili -imo nopal.
Nach einer Meldung dei „Voss. Ztg.‘ berichtet die New
Yorker „Evening Sun“, das bisherige Anilinfarben -Monopol
Deutschlands erscheine bedroht durch die D u p o n t
Powder Company,  welche ankündigt , sich dieser
Industrie zuwenden zu wollen . Sie besitze alte notwendigen
Rohmaterialien , die Produkte der Vereinigten Staaten sind.
Die beiden Direktoren der Gesellschaft seien hervorragende
Chemiker . — Man wird abwartrn dürfen , was sich von
diesen in amerikanischer Weise groß rVe.-herisch verkün¬
deten Plänen verwirklichen wird , nach '' -iii  die bisherigen
Versuche , die deutschen Anilinfarben durch ein ähnliches
Erzeugnis zu verdrängen , völlig gescheitert sind.

= Für die Ausfuhr von Eisen - und Stahlerzeugnissen
hat die „Zentralstelle der Ausfuhrbewilligungen für Eiseu-
uiid Stahlerzeugnisse “, Berlin W 9, Linkstraße 25, soeben
eine erweiterte (drittel Auflage ihres Merkblattes heraus¬
gegeben . Das Merkblatt enthält eine Reihe von Bestim¬
mungen , die bei der Einreichung von Anträgen auf Ausfuhr
von Eisen - und Stahlei zeugnisseh zu beachten sind . Es wird
u . a. der Umfang der Ausfuhrverbote für Eisen - und Stahl¬
erzeugnisse und die Zuständigkeit der einzelnen Ausfuhr¬
zentralstellen dargeiegt . Von besonderem Interesse sind
ferner die für die Ausfuhr bestehenden Freilisten . Das
Merkblatt ist zum Preise von 1.50 M. von der Zentralstelle
zu beziehen.

_Mr » b «de « er gdgbUtt
* Zahlungen nach dem besetzten Rumänien . Auf urund

der Bekanntmachung vom 28. August 1916 in Verbindung
mit § 7 der Verordnung vom 30. September 1914 werden,
nach einer Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichs¬
kanzlers , Zahlungen nach den von deutschen oder verbün¬
deten Truppen besetzten Gebieten Rumäniens genehmigt,
wenn sie — auf Grund einer Einzahlung in Mark  auf das
Konto D der Banen Generala Romana bei der Reichs¬
bank  in Berlin — ir Lei - Noten  der Banen Generala
Romana , Notenausgabestelle in Bukarest , oder sonst in
Zinsscheinen rumänischer Staatsrenten
erfolgen.

Weinbau und Weinhandel.
* Zur Regelung der Weinpreise . Auf die kürzliche Ein¬

gabe verschiedener Reichstagsabgeordneter hat , wie der
„Köln . Ztg.“ gemeldet wird und wie wir kürzlich in einem
ausführlichen Berliner Telegramm •dargetan , das Kriegs¬
ernährungsamt erklärt , daß eine Festsetzung von Wein¬
höchstpreisen nicht in Aussicht  genommen
sei, dagegen Erwägungen wegen der Beschränkung der
Weinvei Steigerungen auf die Weine eigenen Wachstums
schweben Außerdem ist aber auch die Einführung der
Verpflichtung zur Ausstellung  einer Be-
scheinigung  über die Veräußerung von Wein an
Händler sowie Inhaber von Gast-, Schank- und Speisewirt¬
schaften beabsichtigt Schließlich hat das Kriegsernährungs¬
amt in einem Rundschreiben an die Bundesregierungen mit
Rücksicht darauf , daß Wein als Lebensmittel  im
Sinne der Lebensmittel - und Kettenhandelsverordnung vom
24. Juni 1916 anzusehen ist und daher der Handel  damit
nur von Personen  betrieben werden darf , welche die
Erlaubnis hierzu erhalten haben , die wegen Bedenken volks¬
wirtschaftlicher Art, aus persönlichen und sonstigen Grün¬
den öder weil der Antragsteller vor dem 1. Aug .ist 1914
mit Wein nicht gehandelt hat , verweigert werden darf , die¬
selben darauf aufmerksam gemacht , daß die Einschiebung
unnützer Handelsglieder in den Weg der Ware vom Her¬
steller zum Verbraucher auch im Wein bandet strafbaren
Kettenhandel bedeutet , wie auch das Erscheinen einen und
desselben Weines auf mehreren Versteigerungen als Ketten¬
handel anzusehen ist . Schließlich wurden die Bundes¬
regierungen darauf hingewiesen , die Preisprttfungsstellen
und Kriegswucheräm .ter bei ihrem Vorgehen gegen die
übermäßigen Preissteigerungen zu unterstützen und durch
Veröffentlichungen vor dem Kettenhandel zu warnen.

Eine gün tige Zuckerrübenernte in Sicht.
Die reichen Niederschläge der letzten Wochen im Ver¬

ein mit der warmen Witterung haben , wie der „Frkf . Ztg.“
berichtet wird , auf die Entwicklung der Rüben einen außer¬
ordentlich günstigen Einfluß gehabt . Auch in solchen
Gegenden , wo im Beginn des Sommers starke Trockenheit
geherrscht hatte , hat die günstige Witterung der letzten
Zeit einen Ausgleich herbeigeführt , so daß nahezu aus allen

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 4kt>.
Rübenbaugebieten des Reiches die Nachrichten über die
Entwickelung der Wurzeln sehr zufriedenstellend
lauten . Wenn das Wetter weiterhin günstig bleibt , ist mit¬
hin auf eine gute Zuckerrübenernte  zu rechnen,
die vielleicht einen wesentlichen Teil der durch den Rück¬
gang im Anbau verursachten Mindererzeugung wieder aus¬
gleicht . Diese Hoffnung berechtigt aber nicht zu der An¬
nahme , daß infolge einer gesteigerten Zuckererzeugung in
der Versorgung der Bevölkerung eine nennenswerte
Änderung  eintreten wird . Denn bekanntlich stellt die
Kriegsnot an unsere Zuckervorräte besondere Ansprüche,
die eine Beschränkung des Verbrauches für die Ernährung
unvermeidlich machen.

Marktbftriehte.
W. T.-B. Berliner Produktennmrkt . Berlin,  18 . Aug

(Drahtbericht .) Der heutige ProduktenverKehr nahm
wiederum einen sehr stillen Verlauf und da das Material
in allen Artikeln äußerst knapp war , kamen nur wenig Ab¬
schlüsse zustande , zumal das Hauptgeschäft sich iast ganz
von Kontor zu Kontor abspielle . Die Nachfrage für
Zwischenfruchtsämereien , Kleesaaten und Grassamen halt
an . Für alle Arten von Rauhfutter machte sich wieder
dringender Begehr bemerkbar , ohne indessen Befriedigung
zu finden . Etwas lebhafter entwickelte sich der Vermehr
ir Saatgetreide . _ _

Me e
Briefkasten.

ÄÄ & .ÄCS WÄS5
linnen nicht gewavrt werden.)

G Metz. Militärk-ibinett S . M. des Kaisers, Großes Haupt,
onartier, Kgl. Preuß. 5lriegsministerium, Berlin W.

Krau S . Schnecken verkriechen sich gern m misgehahlte Kar»
trffeln, Möhren und Kohlrabi und sind da leicht zu sangen.

" K. Sch. Die Kündigung ist zulässig zum Ende des Monats

5^*221. Darüber gibt jedes Kochbuch und eine Reche von Ehr»
kochbüchlein, die -n den Hiesigen Buchhandlungen zu haben sind, ge-
naue Aû tun .b m^ ^ ^ ^ genheiten gibt das, Bureau des Ge-
Werbevereins, altes Landesbankgebäude, Rheinstraße, rede erwünschte

Auekun̂ . ^ Aufenthaltsort dieses Kapitäns ist nicht bekannt.
m»

Die Llkorgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
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«-UklttlkSemmZioerm
u. Frau , Marie , geb. Funk.

Rettelbeckstr. 18. feiern morgen dasgefUi« SiBttien Swift.
Prof. Dr. Tonton
hält wieder an Werktagen nm

11 Uhr Konsnltationsstnnde. 826
Zurückgekehrt

Dr.Paula Selig
Aerztin für Frauen

und Spez. - Aerztin für Kinder
Rheinstrasse 59 , I.
Ton der Reise

ziirtick &ekehrt.
San. - Rat

Dr. Gustav Meyer.
Von der Reise zurück.
Hr. Oereum.
lurückgekelirt.

Dr. Geiger,
Taunusstrasse 25,1.
-- -- -- -—-- >

Damenhüte
zum Umformen

werden angenommen.
Lieferung schnellstens.

Koermrr Uchf., Langg. 9.

Vamenhüte
kn Velour und Filz , werden nach
den neuesten Formen zum Umpressen
angenommen.

L . Nothnagel,
Große Burgstraße 16.

UM Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. 780

Lebenrmittelverteilung. k
I . Warenausgabe.

In der Woche vonr 20. bis 26. August werden verteilt:
25V gr Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld 1—10 der

Reichsfleischkarte,
69 gr Butter auf Feld 15 und 16 der Fettkarte,

125 gr Würfelzucker „ „ 52 der Nährmittelkarte,
199 gr Haferflocken » „ 53 „ „
199 gr Teigwaren „ * 54 „ ,

20 « gr Erbswurst oder
fertige Suppen gegen Abgabe von Feld 86 der Nähr-

mittelkarte,
599 gr Stockfisch gegen Abgabe von Feld 87 der Nährmittelkarte.
Sauerkraut — markenfrei

Abgabe von Fisch und Sauerkraut nur in den Geschäften:
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
Beamten - und Bürger -Konsumverein
Adolf Harth und Schwanke Nachfolger.

Der Preis je Pfund beträgt: für Würfelzucker 36 Pf., Hafer-
flocken 48 Pf., Teigwaren 66 Pf., Stockfisch 30 Pf., Sauerkraut 20 Pf.,
für je 200 gr Erbswurst 36 Pf., kochfertige Suppen 40 Pf. und für
60 gr Butter 38 Pf.

H . BerkaufSeinteilung.
a) Fleisch:

E—H Samstag 7—9 Uhr Sp- Z Samstag 3-/,—5 Uhr
J- L , 9- 10-,. . A- D n 5- 6V* .

M- Q . 10-/. —12-/» , A- Z w 61/*—7 .
R—So , 2—3-/, ,

b) Butter:
E—H Freitag 8—10 Uhr Sp- Z Samstag 8—10 Uhr
J- L „ 10- 12-/. „ A- D 10- 12'/, „

M- Ü , 2-/,- 4-/, . A- Z 4- 6
R— So „ 41/,—7

c) Nährmittel:
F—J Donnerstag vormittag Sp—Z Freitag nachmittag
K—M „ nachmittag A—E Samstag vormittag
st— §v Freitag vormittag A—Z „ nachmittag

Kartoffel «. Im Lause der nächsten Woche kommen an die
gesamte Bevölkerung5 Pfund Kartoffeln auf den Kopf zur Verteilung

Wiesbaden , den 19. August 1917. Der Magistrat . F458

MWlling am1.September 1917
Am 1. k. MtS. findet im Deutschen Reiche eine Viehzählung statt;

sie erstreckt sich auf Pferde und Fohlen (ohne Militärpferde), Rindvieh
(Kälber, Jungvieh, Bullen, Stiere, Ochsen, Milch- und Zugkühe), Schafe,
Schweine und Ziegen nach Alter und Geschlecht, sowie Kaninchen, Feder¬
vieh(Gänse, Enten, Hühner, Truthühner, Hähne und Kücken. Das in
der Nacht vom 31. August zum 1. September vorübergehend(auf Reisen,
Fuhren usw.) abwesende Vieh ist bei der Haushaltung, zu der es gehört,
mitzuzählen. Zählkarten werden nicht ausgegeben. Durch die Zäbler
sind die Angaben der viehhaltenden Haushaltungen in die Zählbezirks¬
listen einzulragen. Das Ergebnis des Eintrags ist von dem Haus-
haltungsvorstand mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu amtlichen
statistischen Arbeiten, nicht zu Steuerzwecken, benutzt werden. Wer
wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mk.
bestraft; auch kann Vieh, dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist,
im Urteil für den Staat verfallen erklärt werden. F458

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der Zählung zu unterstütze».
Wiesbaden , deu 13. August 1917. Der Magistrat .^ ,

verkauf von Kartoffeln.
Von Montag , den 29 . d. Mts . ab erhalten die

in den Kartoffelverkaufsstellen Nr . 2 u. 51 —79
für den Kartoffelbezug zugelassenen Kunden auf das Feld 4 der
neuen Kartoffelkarten je 5 Pfund Frühkartoffeln zum Preise von
11 Pfg. für das Pfund.

Hotels, Pensionen und Anstalten, die Kunden vorstehend genannter
Geschäfte sind, können am Montag, den 20. d. Mts., beim Lebensmtttel-
verteilungsamt für Hotels, Zimmer 38, Bezugsscheine gum Einkauf von
Kartoffeln und zwar 5 Pfund auf den Kopf, nur für Familie
und Personal abholen. F458

Die Felder 1 und 2 sind von heute ab ungültig.
Wiesbaden , 18. August 1917.

_ Der Magistrat.

Fleischverteilung.
Die Metzgerei Heinrich Mondel , Ellenbogengaffe 4,

ist von nächster Woche ab zum Fleischverkauf neu zugelaffen. Fleisch-
karten, welche zum Bezüge in dieser Metzgerei berechtigen, können am
Montag , den 29 . August , gegen Rückgabe anderer Karlen im
Laden, Ellenbogengasse4, in Empfang genommen werden. F 458

Wiesbaden , den 19. August 1917.
_ Der Magistrat.

Bremiftoffversorglmg.
In der Zeit vom 16. bis 25. August werden im ehemaligen Museum,

Zimmer 43/45, 2. St ., während der Dienststunden von 8 '/, bis 12'/, und
von 3 bis 51/* Uhr Antragsformulare zum Bezug von Brennstoffen für
Ofenheizung ausgegeben und zwar:

A. für Zusatz zum Hausbrand
B. für Behörden, Anstalten, Büros
6. für kleingewerbliche Betriebe

(Monatsverbrauch unter 10 to)
D. für landwirtschaftliche Betriebe
Für Inhaber von Zentralheizungen kommt die Formular- Ausgabe

nicht in Betracht.
Vorzulegen sind der Haushaltsausweisund die MarkenauSgabe-

karte. Die Abholung hat zu erfolgen für Haushaltungen mit Anfangs,
buchftaben:

> § 7 letzter Abs. der Verord»
j nung vom 17. 8. 17.

! §13 der Verordnung vom17. 8. 17.

A—B Freitag, den 17. August,
C—F Samstag, tt 18. tf
G—H Montag, tt 20. tt
J—K Dienstag, tt 21. tt
L—M Mittwoch. tt'  i 22. „
N—R Donnerstag, tt 23. tt

S Freitag, tt 24. tt
T ~ Z Samstag, tt 25. tt

Die Antragformulare sind von den Antragstellern sorgfältig auszu.
füllen (der etwa gewünschte Mehrbedarf an Brennstoffen ist eingehend
zu begründen) und in der Zeit von Montag, den 27. bis Freitag, den
31. August, während der Dienststunden wieder abzugeben.

Für die Zuweisung von Brennstoffen wird sachliche und örtliche
Prüfung unter Zugrundlegung der amtlichen Feststellungen, den je¬
weiligen Brennstoffbeständen entsprechend Vorbehalten. Der Zeitpunkt
der Abholung der Bezugsscheine wird seinerzeit bekannt gegeben. F458

Wiesbaden , den 17. August 1917.
Der Magistrat.



Nr . 42Ü. Somrtag, 19 . Skugafi 1917.

Regelung der Brennstoff-
Versorgung in Wiesbaden.

Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskommissars für die Kohlen¬
verteilung vom IS. Juli 1817 über die Brennstoffversorgung der Haus¬
haltungen , der Landwirtfchast und des Kleingewerbes, wird mit Zustim¬
mung deS Herrn Regierungspräsidenten für den Umfang des Stadtkreises
Wres da den folgendes angeordnet:

1. Gemeinsame Bestimmungen.
8 1.

Brennstoffe im Sinne dieser Verordnung sind Steinkohlen , Anthrazit,
Steinkohlenbriketts aller Art , Braunkohlen , Braunkohlenpretzsteine, Braun-
koblen-BrikettS aller Art, Koks jeder Art.

8 2.
Alle in Wiesbaden befindlichen Brennstoffe, insbesondere diejenigen,

welche sich im Besitze von Kohlenhändlern , Konsumverernen, Privathaus-
haltungen , Anstalten, Hotels und dergl., Fabriken , Geschäften, Büros und
Behörden befinden, sind beschlagnahmt, ausgenommen Holz und Torf,
sowie Brennstoffe für das Großgewerbe und die von den Intendanturen
für die militärischen Anstalten beschafften Brennstoffe . Wer Brennstoffe
zu eigenem Verbrauch einführt , hat dies dem Kohlenamt zu melden. Die
beschlagnahmten Brennstoffe können nur nach Maßgabe der Verordnung
verbraucht werden.

8 3.
Die Abgabe von Brennstoffen an Verbraucher und die Entnahme von

Brennstoffen durch Verbraucher ist (gleichgültig, ob Wgabe oder Entnahme
entgeltlich oder uncn :>. cltlich erfolgen) nur zulässig, nach Maßgabe der Be¬
stimmungen dieser Verordnung , und zwar:

a) für Hausbrrvdzwecke gegen Brennstoffmarken;
b) für Haust i.dzwecke zum Verbrauch in Zentralheizungen gegen

Brennstoff ! .^ugsscheine;
e) für kleingewerbliche Betriebe und landwirtschaftliche Zwecke gegen

Brennstoffbezngsscheine.
8 4.

Den Vorschriften des § 3 unterliegen auch Bezüge, welche die Ver¬
braucher durch Vermittlung eines hiesigen Händlers unmittelbar von aus-
wärts empfangen. Erfolgt der Bezug nicht durch einen hiesigen Händler,
so ist derselbe dem Kohlenamt vor der Entladung des Waggons zur Fest¬
setzung der näheren Bestimmungen zu melden.

8 5.
Ueber die Benutzung von Elektrizität oder Gas zu Heiz-, Koch- oder

Badezweckenwird der Magistrat besondere Vorschriften erlassen.
Ueber alle Brennstoffanträge entscheidet eine vom Magistrat zu er¬

nennende Kommission, deren Vorsitzender ein Magistrats -Mitglied sein
muß. Ueber etwaige Berufungen entscheidet der Regierungspräsident
Ludgültig.

2. Htrusbranddcrsorgnng.
8 6.

Der Verbrauch von Brennstoffen in Wohnungen für sämtliche Zwecke
der Haushaltung , sofern die Brennstoffe nur zur Erwärmung dieser
Räume bestimmt sind, unterliegt den Bestimmungen des Abschn. 2.

Unter die Gruppe Hausbrand fällt auch der Bedarf der Behörden und
Anstalten ausschließlich deS von den Intendanturen beschafften Bedarfs der
militärischen Anstalten.

8 7.
Jede Haushaltung , welche eine eigene selbständige Wohnung inne hat,

erhält für die Heizzeit 1817/18 eine Breunstosfkcirtr, enthaltend 12 Marken.
Der Magistrat kann durch öffentliche Bekannlmachung die Geltungshöhe
und Geltungsdauer der Marken in Kraft setzen und beliebig ändern . Die
Vrennstoffkarte enthält:

a) 2 Marken für die Sommerversorgung , bezeichnet mit den Num¬
mern 1 bis 2, sowie den Monaten der Gültigkeit August bis Sep¬
tember;

b) 6 Marken für die Winterversorgung , bezeichnet mit den Nummern
3—8, sowie den Monaten der Gültigkeit Oktober bis März;

<s) 4 Marken , bezeichnet mit den Nummern 9—12, Heren Verwendung
Vorbehalten bleibt.

8 8.
Bei großen Wohnungen, Krankheitsfällen u. dergl. Sonderfällen

können auf Antrag Sonderzuweisungen auf Bezugsscheine gewährt werden.
Behörden und Anstalten erhalten Bezugsscheine statt der Brennstoffkarte.
„ Untermieter und solche, welche keine eigene Wohnung inne haben, also

zu einer kohlenbezugsberechtigten Haushaltung gehören, erhalten in der
Regel keine Brennstoffkarte . Anträge auf Erteilung derselben können
an das städtische Kohlenamt gerichtet werden, falls der Untermieter auf
besondere Heizung des von ihm bewohnten Raumes angewiesen ist. Etwaige
Bvennstofszuweisung erfolgt aus Grund von Bezugsscheinen.

8 9.
Die Brennstoffkarten und Bezugsscheine werden durch das Kohlenamt

verausgabt und sind nur Sperrkarten . Ein Anspruch auf Bezug der fest¬
gesetzten Menge besteht nicht.

Brennstoffkarten und Brennstoffbczugsscheine sind nicht übertragbar.
Die Haushaltungen haben auf ihre Ärennstoffkarte die Nummer des Haus-
haltsaukweises sowie Namen und Wohnung zu vermerken. Die Entnahme
und Abgabe auf lose Brennstoffnmrken oder auf nicht ordnungsgemäß
ausgefüllte Brennstoffkarten ist untersagt.

8 io.
Haushaltungen und Personen , welcbe Brennstoffkarten , Marken und

Bezugsschline finden oder auf anderem Wege solche erhalten , auf die sie
nach den §§ 7 und 8 keinen Anspruch haben, dürfen diele nicht benutzen,
sondern höben sie unverzüglich an das Kohlenamt zurückzugeben- Haus¬
haltungen , welche als Selbstbezieher sich eingedeckt haben, müssen dies
unverzüglich dem Kohlenamt anzeigeu.

8 U.
Die Zuweisung der Brennstoffe für den Winter erfolgt nach beson¬

derer Bekanntmachung.
Von den auf Winterbrennstoffmarken und Winterbrennstoff -Bezugs¬

scheinen erhaltenen Mengen darf vor dem 1. Oktober 1817 nichts verbraucht
werden. Der Magistrat kann durch öffentliche Bekanntmachung diesen
Zeitpunkt anderweitig festsetzen.

3. Besondere Bestimmungen über die Ver¬
sorgung von Zentralheizungen.

8 12.
Für Haushaltungen in Wohnungen , welche an eine Zentralheizungs-

Anlage angeschloffen find, erfolgt die Versorgung der Küchenfeuerung
noch ß 7.

In besonders näher zu begründenden Fällen können Ausnahmen zu¬
gelassen werden.

Für Häuser mit Zentralheizungsanlagen erfolgt Versorgung auf Be¬
zugsschein. Der Magistrat wird noch Zusammenstellung der durch § 21 an¬
geordneten Erhebung nähere Bestimmungen über die Belieferung von Koks
für Aentralheizungsanlagen treffen und öffentlich bekannt machen.

4L  Versorgung für gewerbliche und land¬
wirtschaftliche Zwecke.

8 13.
Für Me Winterversorgung von Läden, Werkstätten und sonstigen Ge-

tverberäuwen , welche im Winter der Beheizung bedürfen, erfolgt auf

Mesbsdnrer T-rgblaK. Moraen-Av- srIe. Erstes MaS . Sette S*
Grund von Bezugsscheinen, welche auf Antrag ausgestellt werden. An¬
träge sind bei dem Kohlenamt einzureichen. Hinsichtlich der Höhe der Be-
zugsberochtigung entscheidet die vom Magistrat eingesetzte Kommission.

8 14-
Für Gewerbebetriebe mit Zentralheizungen finden die nach § 12 er-

lassenen Bestimmungen sinngemäße Anwendung.
Die Abgabe von Kohlen zur Versorgung für gewerbliche Zwecke für die

Landwirffchaft einschließlich der landwirtschaftlichen Nebenbetriebe, erfolgt
auf Monatsbezugsscheine nach Maßgabe des als unbedingt notwendig er¬
wiesenen Bedarfes . Der Magistrat kann die Bewilligung von der Er-
füllung bestimmter Kontrollvorschriften abhängig machen.

Die auf Bezugsschein für gewerbliche und landwirffchaftliche Zwecke
erhaltenen Brennstoffe dürfen ohne Genehmigung des Kohlenamis weder
an Dritte abgegeben, noch zu Hausbrandzwecken verwendet werden.

Von der Versorgung ausgeschlossen sind solche Gewerbebetriebe, die
monatlich mehr als 10 Tonnen verbrauchen. (§ 3 der Bekanntmachung
des Reichskommiffars vom 19. 7. 17.)

8 15.
Die Bestimmungen des § 14 gelten auch für den Brennstoffbedarf der

Küchen von Gaststätten jeder Art und Anstalten.

5. Bestimmungen für Händler.
8 1«.

Wer im Stadtkreis Wiesbaden mit Brennstofftn handelt , ist ver¬
pflichtet, auf Verlangen des Magistrats:

a) binnen einer zu bestimmenden Frist Auskunft über die Verträge
und Vereinbarungen zu geben, kraft deren er Lieferung von Brenn¬
stoffen erlangen kann;

b) die in seinem Besitz oder Gewahrsam befindlichen Vorräte an
Brennstoffen ganz oder teilweise der Gemeinde zu überlassen.

Geschieht die Ueberlassung nicht freiwillig , so erfolgt Uebereignung
gemäß § 14 der Bundesrats -Bekanntmachung vom 4. November 1915. Die
Ueberlassung der Vorräte kann nicht verlangt werden, soweit die Vorräte
zur Erfüllung von Verträgen mit dem Reich, den Bundesstaaten , Elsaß-
Lothringen , der Reichsgetreidestelle, der Zentral -Einkaufsgesellsch. m. b. H.,
sowie den Kriegsministerien oder den dem Reichsmarineamt unterstellten
Gesellschaften, Verbänden und Abrechnungsstellen bestimmt sind oder an¬
deren Gemeinden vom Reichskommissar für die Kohlenverteilung hin¬
gewiesen sind.

8 17.
Die vom Reich?kommiffcrr für die Kohlenverteilung an den Stadtkreis

Wiesbaden zur Unterverteilung überwiesenen Brennstoffe sind von denen
für andere Kreise überwiesenen gesondert zu lagern und zu verwalten.

Wer im Stadtkreis Wiesbaden mit Brennstoffen handelt , ist ver¬
pflichtet, am Montag jeder Woche eine VeränderungSnachweisung über
seine Vorräte auf vorgeschriebenem Vordrucke dem städtrschen Kohlenamt
einzureichen. Dabei sind die abgenommenen Marken und Bezugsscheine
sortiert und gebündelt beizufügen . Er ist weiter verpflichtet, nach näheren
Vorschriften des Magistrats ein Kontrollbuch zu führen , unabhängig davon,
ob sich das Lager im hiesigen Gemeindebezirk oMw außech rlb desselben be¬
findet . Ter Magistrat kann. die Vorlegung des Kontrollbuches verlangen
und die von den Händlern geführten Geschäftsbücher einer Prüfung
unterziehen.

8 18.
Händler , welche Brennstoffe an Wied :rv :rkäufe: absetzen, sind ver¬

pflichtet, über diese Verkäufe ein besonderes Buch nach näherer Vorschrift
des Magistrats zu führen , unabhängig davon, ob nch das Lager im hiesigen
Gmeindebczirk oder außerhalb desselben befindet. Der Magistrat kann
die Vorlegung dieser Bücher verlangen.

8 IS-
Jede Person oder Firma , welche im Stadtkreise Wiesbaden mit Brenn¬

stoffen handelt , hat diese Verordnung in ihren Kontor- oder Verkaufs¬
räumen an sichtbarer Stelle zum Aushang zu bringe«.

6. Erhebungen.
8 20.

Soweit Haushaltungen mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung mehr
als 10 Zentner Brennstoff im Vorrat haben, dürfen sie bis zur Höhe des
übeischießenden Betrages von ihren Brennstoffmarken bezw. Bezugs¬
scheinen keinen Gebrauch machen, sondern haben Die Marken unverzüglich
an das Kohlenamt abzuliefern . Schriftlichen Einsendungen muß Name,
Wohnung und Haushaltsausweis -Nummer zugefügt werden.

8 21.
Bei Gebäuden mit Zentralheizungsanlagen haben die Eigentümer oder

der zur Heizung verpflichtete Stellvertreter , die nach der Bekanntmachung
des Magistrats vom 8. 5. 17 geforderten Angaben zu machen, soweit dies
nicht inzwischen bereits erfolgt ist.

8 22.
Händler haben ihre Vorräte cm Brennstoffen binnen 3 Tagen nach

Inkrafttreten dieser Verordnung nach Lager, sorte und Menge dem
städtischen Kohlenamt zu melden.

7. Meldungen über Ern- und Ausfuhr von
Brennstoffen.

8 23.
Jede Einfuhr , von Brennstoffen in dem Stadtbezirk ist dem städtischen

Kohlenamt sofort nach Eintreffen zu melden.
8 24.

Die Ausfuhr von Brennstoffen au? dem Stadtbezirk darf nur mit Ge¬
nehmigung des städtischen Kohlenamtes erfolgen.

Soweit es sich um kriegswichtige Betriebe handelt , ist die Handels¬
kammer bezw. Handwerkskammer gutachtlich zu hören.

8. Schluß- und Strafbestimunge ».
8 25.

Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Verordnung kann die
Brennstoff -Kommission (§ 5) zulassen.

8 26.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre und

mit Geldstrafe bis zu 18000 M. oder mit einer dieser Strafen bestraft.
8 27.

Die Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft,
zur gleichen Zeit tritt unsere Verordnung vom 10. 2. 1917 außer Kraft.

Wiesbaden, den 17. August 1817. F458
Der Magistrat.

Mi  WklWe BetMilttni
Die Ablieferung der ausgefüllten und mit Unterschrift versehenen

Fragebogen hat vom 15. bis 29. August in Zimmer 11—13 (Erd¬
geschoß) des alten Museums in deu Stunden von 9 bis 12'/, und3
bis 5'/* Uhr zu erfolgen.

De« Bestimmungen vom 23. Juli gemäß find Einsendungen mit
der Post nicht zulässig, da bei der Ablieferung sogleich die Prüfung auf
Vollständigkeit und Richtigkeit der Ausfüllung statlfinden wird. k'loö

Wiesbaden , den 15. August 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 20.. 21.. 23., 27. u. 28. August

1917, findet von vormittags 8 Uhr
bis nachmittags 5 Uhr im „Räben-
grund" Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge-
lände, einschließlich der Wege und
Straßen das von folgender Grenze
umgeben wird : .

Friedrich - König - Weg, Jdstemer
Straße , Trompeterftraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum KeffelbaH-
tal). Weg Kesselbachtal, Fischzuaw
zur Platter Straße , Teufelsgraben-
weg bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abge¬
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird
wegen Schonung der Grasnutzuna
ebenfalls verboten. *

_ Garnisonkommand o.
Standesamt Wiesbaden.

(>«!$« !«. Zimmer Kt . SO; gfäffnti an W-S-ni- ge»
Hu S bis >/,l Uhr; für Ehrfchlieüungen nur

Dienstags, Donnerstags und SaücSiae»
Sterbefälle.

August 8. : Gärtner Friedrich Hof¬
mann , 51 I . —* Fabrikarbeiterin
Frieda Wörner , 18 I . — Juliane
Link, 5 I . — Fuhrunternehmer
Kvnrad Paul , 68 I . — Annadore
Baeck, 18 T. — 9. ' Witwe Karoline
Deutsch, geb. Frölich, 64 I . — Ehc-
fran Paula Koch. geb. Stern , 22 I.
— Hildegard Pfeiffer , 3 I . —>Lud¬
wig Sollidi , 7 M. — 10.: Gastwirt
Anton Netz, 61 I . — Ehefrau Lina
Ernst, geb. Hankammer , 24 I . —>
Paul Wallot, I I . — Privatiere
Luise Krüger , 79 I

Bekanntmachung.
Ausgabe der Milchkarten und der

Auswerse für Kranke am Montag,
den 20. August 1917. im Rathaus,
Zimmer Nr . 1, in der Reihenfolge
der Brottarten -Numimern wie solch:

301— 500 von»8—9 Uhr vorm.
501— 700 von 9—10 Uhr vorm.
701—- 900 von 10—11 Uhr vorm.
901—1100 von 11—12 Uhr vorm.

1101—1300 von 2—3 Uhr nachm.
1801—1600 von 3—4 Uhr nachm.
1501—1656 u. 1—100 von 4 bis

5 Uhr nachm.
101— 300 von 5—6 Uhr nachm.
Milchkarten stehen Kindern bis zu

6 Jahren auf Grund gesetzlicher Be¬
stimmung zu. Kranke erhalten nur
Milchkatte auf Grund eines von
Königlichen Kreisarzt begutachteten
Attestes

Die Ausweiskarten für Kranken-
nährmittel sind nur für solche Atteste
ausgestellt, die nach dem 16. Juni
eingereicht worden sind. Da alle
Krankenatteste nur zwei Monate
Gültigkeit besitzen, können ältere
Atteste nicht mehr bcrücksichtich
werden.

Krankennährmittel dürfen in Zu-
kurrtt nur noch gegen Vorlage dieser
Ausweise verabreicht werden. *

Sonnenberg , den 18. August 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Waschmitteln. In

unserer Lebensmittelstelle , Wies¬
badener Straße 24, ist ein vorzüg¬
liches Waschmittel zum Preise von
3 Mk. das Pfund zum Verkauf ge¬
stellt.

Sonnenberg . 14. August 1917.
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ, Beigeordneter.
Bekanntmachnng.

Betr . Ausgabe von Kohlenbezugs-
scheinen für den Monat August.
Die Kohlewbezugsscheine für den

Monat August werden ausgegeben
von Montag , 29. d. M., bis ernschl.
Mittwoch» den 22. d. M., in der
Reihenfolge der Brotkartennummer«
Nr . 901—1656, sowie Donnerstag,
den 23. d. M., bis einschl. Samstag,
den 25. d. M., von Nr . 1—900.

Die Ausgabezeit ist festgesetzt von
9—41 Uhr vormittags auf Zimmer 8.

Es wird ausdrücklich darauf hin-
gcwiesen, daß die Bezugsscheine nur
in den obenbezeichneten Tagen und
Stunden ausgegeben werden und
daß der Anspruch auf nicht abgeholte
Scheine nach dem 25. August verfällt.

Sonnenberg , den 18. August 1917.
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ. Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Betrifft : Aufkauf verdorbener Eier.
Die Zentraleinkaufsgesellschast in

Berlin hat zwecks technischer Ver¬
wendung den Aufkauf der faulen
Eier organisiert . Es liegt im Inter¬
esse des Durchhaltens , wenn alle
verdorbenen Eier den Sammelstellen
zugeführt werden. Damit eine mög¬
lichst restlose Erfassung erreicht wird,
vergütet die Sammelstclle für jedes
faule Ei 5 Pf . Die Einwohner wer¬
den aufgefordert , alle faulen Eier
der Sommelstelle , Wiesbad . Str . 21
(Lebcnsmittelstelle) abzugeben.

Scnnenberg , 14. August 1917.
Der Bürgermeister.

I . V. : Christ. Beigeordneter.
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Weibliche Persnnen.
Gewerbliche» Personal.

daselbst
ellmuud-

Tüchtige Schneiderin
auf Mrtrtärarbeit
auch Heunarbert.

" - ' Näherinnen
gesucht, auch sur halbe Tage, Römer-
borg 14, 3.  S tock.

_er Strahe 25, Part.
. .. ewandteMaschinenstopferin
rur dauernd gesucht .Hotel „Neuer
Mler , Goethestraßc 16._

LestM ^ScheMerg 19, VLH. Part.
Suche Koch. f. Pens . n. Herrschaft,

W U. «ra . ßoiiä ., Zim .-, Wein,
»v Kuchenmdch., Mcmatssr . f. Herr,
^t . f«n . ■.» rau Kathinka Hardt,
§?®epS 'Jla fet8e Stellenvermittlerin,
^chulaaffe 71 1,  Telev hon 4372.

»• t , Alleinmädchen
tn fmbcrfcfcn Haushalt zum 1. Sept.
gesucht Adol̂ sallkv 19, g.

Fleißiges ML cn
sichte TartenMZ ' 'gê J .̂ S ^ ben,Obstanlagen . Frankfurter Str . 88.

Einfaches anständ. Mädchen
gesucht Wedcraaste 15. 8._

Ei» ordentliches Mädchen,
das kochen kann, zu zwei alten
Leuten auf 1. September gesucht
Schwalbacher Straße 55.

ZM

Ehrliches braves Mädchen,
welches etwas vom Kochen versteht,
sofort gesucht. Bäckerei Hennerich,
Oranrenstraße 81.  _
Ordentl . fleiß. Hausmädchen gesucht.
Frau Landzericbtsrat D. Fischer,

ivenstrafe 23. _

für Kü>
Pauli,

Junges Mädchen
,u . Haus gesucht.

Äderstrafe 38.
Metzgerei

. , Zum 1. September
cm ig., Mädchen für Küche u. Haus,
am liebsten vom Lande, gesucht.Villa Olanda.

Dienstmädchen
gesucht Neugaffe 22, 9. Stock._
. .. _ Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Zu
melden von 2 bis 7 Uhr Rhein¬
strafe 27, Laden.  _

Mädchen für Kiiäw u. Haus
sofort gesucht Bahnboistr afe 1, 1.
Jg . Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht Schlichterstraf,e 5, 1.

Tüchtiges Mädchen
Bet gutem Verdienst für Pension ge¬
sucht Schützenhofstraße 7.

Tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn sofort oder spater
gesucht Luise nitrobe 47, 2.

Alleinmädchen,
welches einfach kochen kann sHaush.
3 Pers .s gesucht Em ser Strafe 59, 1.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit ges. Familien-
Anschlaf. Arndtst rakc 7, Part.

SaubercS Mädchen
für lcickste Hmrsarbeit zu 2 Leuten
aufs Land gesucht. (Satte Bchandl.
Waise bevorzugt. Offerten unter
A. 337 an den Tagbl .-Verlag ._

Sauberes Mädchen oder Frau
tags über gesucht Klovstockstr. 18, P . t.
Mädchen tagsüber oder für ganz

gesucht Albrecktst rafe 23, 1._ _
Saubere Frau «der Mädchen

zur Aushilfe f. kurze Zeit , 3—-4 Std.
gesucht Fri edrich straßae! 36, 2 lin ks.

Monatsfrau 2 Std . morgens
gesucht Taunusstrafe 64, Gthi 1.

Tüchtige Monntsfran von 8—10
morgens gesucht Wilh elmstraße 6, 8.

Kräftiges Mädchen
zum Pichen u. für Ausgänge gesucht.
Schirinfabrik , Goldgassc 23._

Ordentliche Putzfrau
für den ganzen Tag sofort gesucht im
Tagblatthaus,  Sch alterhalle rechts. *

'Sauberes Laufmädchen

«ännNche Peesnnen.
« »werbliche, » ersenal.

Möbelschreiner,
über 60 Jahre , sofort gesucht. Möbel-
sch reineret Wa ldstraße 49.
T. Schneider auf Zivil u . Militär
gesucht. Ales, Faulbrunnenstraße 5.
Schneidcrlebrling gegen Vergütung

gesucht. Nah. Tagbl .-Verlag.  8r
Hausbursche gesucht.

M. Hendrich Nachf., Darubachtal 1.
Junger Ausläufer

sofort gesucht Stiftstrabe 31, Part.
Kegelaufsetzer gesucht.

Loge Plato , Friedrichstratze 35.

S!eIe»>8eW'
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Prefonol.

Geb. junges Fräulein
sucht ab 1. 9. für einige Wochen
Stellung auf Büro oder in Familie.
Angebote u . O. 050 an den Tagbl .-
Verlag . _

Gewerbliche? Personal.
irrigJunge Dame sucht Befchäftigui

für NachmittagSltunden, schristl., iiir
Haushalt oder bei äü . Dame . Off.
unter B. 052 am den Tagbl .-Verlag .

Bessere junge Frau
sucht für nachm. Beschatt. ; dies, ist
sedcrgew., n . a. Stell , als Empfangs
dame bei Arzt, Photogr . u. dergl. an.
Of. u . Z. 200 Tagbl.-Zweigstelle.

Fräulein sucht
res
Np

in frauenlosem
terin auf

_ Stelle
»aushält als

hälterin auf 1. September.
im Tagbl .-Verlag.

Witwe ohne Anhang
sucht Stellung zu ält . Herrn . Gute
Zeugn . vorhanden. Nah. BiSmarck>
ring 16, 1 rechts.

Besseres junges Mädchen»
ev., in allen Häusl. Arbeiten bew,
sucht Stelle als Stütze in kl. bess
Haushalt , am liebsten zu allernsteh
Dame z. 1. Sevt . Fam .-AnsA . erw
Angeb, m S . 200 a. d. Tagbl -°P erl,

Besseres älteres Mädchen,
selbständ. in Küche u. Haush .» pr.
Zeugn., sucht Stelle zu Herrn oder
Dame . Off , u . Z. 051 Taigbl.-Ve rl.

Aeltere Frau sucht Beschäftigung
in Hotel oder sonstigem Großbetrieb,
zum Kartoffelschälen, Spülen usw.
Offerten u. W. 280 an ine Tagbl .-
Zweigstelle. Bismarckring 10.

R SKZU-Mjeislt 1
M -Miche VctfetMU

«wfonnl.

KnUglterln
^tenotpifüB
MüsWenltzrklLnin

sucht
Stellennachweis

für kaufmännische Angestellte,
Arbeitsamt . Zimmer 20.

in unmittelbarer Nähe Wiesbadens
sucht kaufmännisch durchaus erfahr.

Dame,
näht unter 20—25 Jahren , für einen
Vertrauensposten . Vollständige Be¬
herrschung der Stenographie u. der
Schreibmaschine wird beansprucht.
Ausführliche Anerbieten , unter Bei¬
fügung von Bild und Angabe der
Gehaltsansprüche unter A. 322 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchti- e Verkäuferin
gesucht

Spanisches Obst-Haus.
Marktstraße . Ecke Grabenstraße.

_ Gewerbliche» Personal.

Tüchtige Taillen - u.
Znarbeiterinnen gesucht.

Eläre Wirth -Bückner, Weber«. 3.

SMvelkeliMli
gesucht bei dauernder Stellung.

g>. August,
_Wilh elmstraße 44.

Putz.
Tlicht. Modistin rr. Lehrmädchen

sucht Klei», Ta unussttaße 13._

Putz!
Zweite Arbeiterin bei Jahresstelle

gesucht. Jürgens , MichelSberg 2.

Butz.
TüchtigeZnardeiterin
bei hob. Lohn gef. Frirdrichstr 39. 1.

Lehrmädchen
aus guter Familie für feinen
Damenputz gesucht.

M. Stähle , Webergasse 23.

Sine Pelznäherin
sofort gesucht

Tapeziereraenoffenschaft. Reugaffe  1.
Mehrere

MMiNkMSW » Pf.
Joseph Böller, Schneidertncister,

Koftbeim, Bnrgsttaße 45.

Meswe«» 5(tBB?nbüßaen.
Kräftige Frauen ». Mädchen
können noch ails Sckiasfnerinnen ein¬
gestellt werden. Gesunde u. rüstige
Bewerberinnen wollen sich mit
einem selbstgeschriebenen Lebenslauf
melden bei der F306

Betriebsverwaltung.
__ _Luisenstraße 7.

Tüchtige
Lackiererinnen

für dauernde Arbeit gesucht. 821
Erste Mainzer Metaltkapsel Fabrik»

Mainz , Wambach«: Str . Io,

sofort gesucht.

„Menes ^.
_ Rheingauer Straße 7._Arbeiterinnen
sucht F . Dofflein , Friedrichstraße 53.

3©Arbeiterinnen
sofort gesucht.

Hofkonservrnfabrik Wilh. Laaff.
Mainz.

Jüngere
Hausdame,

bewandert im Haushalt , bevorzugt
Lehrerin oder Studierende , dre
ihrem Berufe möglichst nachgehen
kann, in mutterlosen kleinen Haus¬
halt zur Stütze u. Gesellschaft mein.
t8,übrigen Tochter aesucht. Näheres
u M. 051 an den Tagbl .-Verl. erb.

«Mm WnWge
Ainderpflegerin

zu einem 1 Jahr alten Kinde für
Mitte September gesucht. Offerten
n. E. 949 an  den Tagbl .-Ver lag.

Zuverlässiges Kindermädchen
zu 3j. Kinde sofort gesucht. Borzust.
bei Schloss, Langgasse 32._

Kinderfräulein
zur Aushilfe vormittags und nach¬
mittags zu 3 Kindern von VA  bis
5K- Jahren gesucht Schützens» . 14,
Billa MattheS.

Gesucht zum 1. Sevtember für
feinen lHerrschattshaushalt

Fräulein
aus guter Familie zu 2 Kindern,
10 u. 12 I ., rm Schneidern u . Haus¬
arbeit gewandt. Näheres zu erfrag.
im Tagbl .-Verlag . No

Saaltöchter,
Büfettfräulein,
Zimmermädchen,
Weisszeugmädchen,
Köchinnen.
Beiköchinnen,
Kaffeeköchinnen,
Hausmädchen,
Küchenmädchen

zum sofortigen Eintritt für hier
und auswärts sucht F608

Arbeitsamt,
_Schwalbacher Strasse 16.

Gesucht für sofort perfekte

WirtsAsttrin oder Pdjin
in Fremdenheim . Paulinenst raße 4.

Suche Köchin., Zimmer -, Hans-
u. Alleinmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.
Äagemannstr . 31, 1. Tel. 2363

Suche für 1. September junge

selvWkWe VW.
Vorzustcllcn von 9—11 u. 2—5 Uhr.

Frau Adela Wilzer.
_Sonnen berger Strafe 68.

Köchin,
welche gutbürgcrl . zu kochcri versteht,
Hausarbeit mrt übernimmt , bei aut.
Lohn auf 1. September ges. Kaifcr-
Friedrich -Ring 92, 1.

Jung . Köchin
u. ortzl. Hausmädchen
mit guten Zeuguissen per sofort
oÜLU später gebucht

^ Hainerweg 12.

Jüngere Köchin.
welche gutburgerlich kochen kann u.
gute Zeugnisse 'besitzt, wird zum
1. Septbr . aesucht. Näheres zu erkr.
im Tagbl .-Verlag . Nq

Beiköchin
■pfartfer Kof.

Aushnlfe,
die selbständig bürgerl . kochen kann,
sofort für cinrge Wochen gesucht. An¬
erbieten u . D. 050 a. d. Tagbl .-Berl.
Äochlehrftäulein und

Zimmermädchen
gesucht Abeaaitrasse 2.

Anssehende JnnM
oder erstes Hausmädchen z. 1. Sev¬
tember gesucht. Borstellen Tannuz-
strassc 63. Dr . Pagenstecher

1.WS 0INW
od. eins. Jungfer zum 1. 9. aufS
Land (Nähe WieÄaden ) gesucht. Be¬
dingung : sehr gut Weißnähen,
Plätten . Servieren . Offerten unter
A. 329 an den Taabl .-Verlag.

Gesucht auf sof. od. 1. September
tüchtiges zuverlässiges

Hausmädchen.
Frau Oberstleutnant Zwenger,

Beethovenstraße 21.

Hausmädchen
i» dauernde Stellung aufs Land
gesucht. Angebote an Verwalter
Günther , Naurod im Taunus . Heil¬
stätte. 1233

Zuverl . Hausmädchen
gesucht bei guter Behandlung und
guiem Essen.

Becker. Langgasse 56.
Zimmermädchen

n. ausw . ges. Sckützenhofstr. 16, P.
Ein in allen Hausarbeiten er¬

fahrenes
ev. Fräulein

zu alleinstehender älterer Dame z.
1. Sevtember gesucht.

Schulte. Taunusstrasse 38. 2.
Gesucht älteres durchaus

IMOMkS KttMMa
öltet« in

mit Hausarbeit . Guter Lohn.
Grillparzer Straße 5.

Tüchtiges Mädchen
zum 1. September gesucht.

Ketschenbach, Adolfstrasse 6, 1.

Krüves AltelMdlüen
oder Aushilfe zu ruhiger seiner
Familie (3 Pers .) sofort oder später
gesucht. Guter Lohn, gute Behandlg.
Zu sprschen Sonntag , sonst 8—10 u.
nach 5 Uhr.

v Horstig, Tüeodorenstra^e 5.
Wegen Verheiratung m. jetzigen
suche ein Mädchen,

das bürgerlich kochen kann u. etwas
Hausarbmt verrichtet.

Adelbeidstrasse62. 1 St.
Tüchtiges zuverlässiges Mädchen

oder unabhängige Frau für dauernd
sofort gesucht.

Sturm , Platter Straße 2.
Fleißiges ehrliches

Mädchen
zum 1. September gesucht. Frau
Höcker» NikolaSstraße 22, 1.

Ehrl. 9. » All
«ciucht Rsdorstraße 40. 2.

Aelteres Ehepaar
sucht für sofort oder später Mädchen
für ganz oder tagsüber . Zu melden
Kirchgafse 5, 2. _ __
Wem ntet.» iWOOllle»
das selbständig kocht und gute Zeug¬
nisse besitzt, wird von einz. Dame
zum 1. Oktober gesucht AdolfS-
allee 24,1. _

das selbständig kochen kann u . Haus¬arbeit mit übern ., für kleinen Haus¬
halt zum 1. 9. gesuckst. Zweitmädch.
voi banden. Bicbrichcr Strasse 43.

Alleinmädchen
oder einfache Stütze , die bürgerlich
kochen kann u. zu jeder Hausarbeit
nnllia ist. auf 1. Sevt . oder später
gesucht Mai nzer Straße 20, 1. __

Küchenmädchen
für sofort gesucht. „ .Metzgerei F lory, Kirchgasse 51, 1.

Zuverlässige»
Alleinmädchen

oder junge
Kriegerdfrau

tagsüber in Haushalt auf 1. Sept.
gesucht BaLnhofstraße 8, 1 links.

Sehr zuverlässige saubere
Frau oder Mädchen

für 2—3 Std . früh (später länger)
gesucht. Zu sprechen 8—9 u. 1-^ 3
Ad clbridstraße 59. 2.

ÖrdeiltlichePutzsraii
für den ganzen Tag sofort gesucht
im Tagblatthan », Schalterhalle
rechts.

SpeifetrS - eri«
für sofort ^ suchst ^ Borzustellen

ZcituilssstrSgerin
^ sofort gesucht.

Frankfurter Zeitung.

U AM -K»0ti»lt Z
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Pianist und Geiger
toerden ab 1. September a. dauernd
gesucht. Offerten unter L. 051 an
den Tagbl .-Verlag.

Elektromouteure
arsucht C. Gasteier . Neuaaffe 13.

Wir suchen einen tüchtigen, selbst¬
ständigen 827Kellermeister
der einem groß. Personal vorstehen
kann und unseren umfangreichen
Versand leiten kann ; ferner einen1. Küfer
für dauernde Arbeit . Vorstellung
rnit Zeuantssen unter vorheriger
telephonischer Anmeldung jederzeit.

% Gaerlner & Slim
Weingutsbesitzer,

Ni erstein am Rhein . Telephon 30.
Suche mehrere auf Tornister cin-

gearbeitete

Sattler»
auch solche für .Heimarbeit . V38

F . W. Kinkel,
Fabrik für LscresausxüKuM»

sofort gesucht.
Joh . Panitz jr.

Neubau WilhelmS-Heilimstalt.

Buchbinderlehrliug
g. sof. Vergüt , ges. Jos . Link» Duch-
bindermstr ., Walramttr . 2. T . 3736.

Arbeiter
sofort ges. G. Schöller» Dotzheimer
Straße 27. __

Mller b.  Arbkltklillllw
stellt ein

Lanreus,
_ 66 TaunuSstraße 68.

Tüchtige Arbeiter
mb Arbeiterimen

gesucht.
Ludwig Marx,

_ Lackfabrik, Mainz . 820Ml» iOlCttei SwtzllkW
'o^ ^Kmchttorei. TaunuSstraße 8t.

SeMtilll. SolM
ledig, militärfr., KrregSbefchäd. nicht
ausgeschlossen, welcher auch kleine
Sausarbeit übernimmt und schon in
HeirschaftShauS tätig war , auf gleich
nach auswärts gesucht. Offert ., nur
Photographie u. GehaltSansprüchen
u. T. 051 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiger Mann alS
Wächter

aesucht' Sckwalbacker Straße L P-
Achtung!
Leute

zum Piilzesammeln gegen Hobe Ler-
gütung sucht

Arbeitsamt » Zimmer L
Meldung DienStagvorm . 8—-1 Uhr.

Kaufmännisches Personal.

Fabrikbeamter
militärfrei , auch
für die Expedition, Verwiegen und
leichtere schriftliche Arbette« nebst
Lohnabrechnung gesucht. Für pünkt¬
lichen energischen Mann , der auch
selbst mit Hand anlegt , dauernde
Stellung . Angeb. nur schriftlich erb.
fltMtB« iitaileBttei:

SSllMSN&Stift.

Mimten
sicheren, zuverlässige«

Rechner,
sucht

Ios . Kupfecü,
Kommanditgesellschaft.

Großes Spezialgeschäft sucht einen
r♦

aus guter Familie
Lehrzeit uns erbittet Auge
F. 951 an den Tagbl .-Äeäag.

für zweijährige
erbittet Angebote unt.
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SteSei-TMe
« «i»Nche Pers »»«» .

^ KnusMäuEcheS PersouÄ.Stenotypistin
g«it grrter Bürop̂ axis u. Ketmtniff.
Hl MchfHtzrung, sucht sich ru ver-
«noern , rtrt. per sofort. Angebote u.
T . 8R7 an den Tagbl.-Berlng.

Tüchtige
Gxpeditentin,

» ebre re  Jahre in erster Weinhandl.
tätig , auch mit Buchführ., Steno¬
graphie u. Schreibmaschine vertr.,
sucht bis =sum 15. Oft. Stell . Offert.
•U. A. 336 an den Tagbl.-Berlag.

Flotte Mafchmenfchrerb. rin
mit guter Haudschrrst sucht für
abends NebenbeschlMgung. A>'geb.
u. D. 95t an den Tagbll-Ber !!»'.

Gnverbliches Pe rsonal._
. Gcbild. junge Dame lmusik., gepr.
Haushaltunaslehr.) misihte sich als

. Gesellschafterin
her cvent. Führung des Haushalts
in gebild. Familie betätigen. Ang.
u. T. 734 an Haasenftein u. Bögler,
A.-G., Mannheim.

Für Hausfräulein,
gelüldet, mis beiter Farn., ortskund.,
tüchtig in Haushalt u. Küche, spars.,
wegen Haushalt-Anflös., geeignete
sellütänd. Stelle in feinem Hanse per
l . Oft. gesucht. Angebote u. G. »32
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Geschäftsfrau
sucht stunden» . Beschästigmrg, K»m-
missionSgesch., Einkassieren od. der¬
gleichen. Prima Ref. Off. u. I . 290
an die Taglil.-Zwe igst̂ Bismnrckr. ly.

Kiuderpstegerin
sucht Stellung zu Säugling oder kl.
Kind. Offerten unter M. 948 an
den Ta gbl.-Verlag.

Tüchtige Köchin
sucht Stellung in Lazarett od. grob.
Betrieb für sofort oder später.

Käthe Krämer.
Andernach. Bachstraße 11. Parterre.

Besseres Fräulein
sucht Stelle zu alleinstehend. Dame
oder älterein Ehepaar. Offerten u.
T. 959 cm den Tagbl.-Verlag.

Best. jg. MÄchey. erf. im Nähen,
Bügeln u. Servieren u. best. Zrurmer-
arbeitcn, sucht Stellung als3M-m MnaMtn
zmn 1. Sept . Angebote erbeten cm
Erna Röder, Mmnz - Gonsenheim,
Kavellenftraße 28.

E NeSn - gchtz e. . — — — ■— M
Männliche Personen.

Äaufmänuifchr» Personal.

Min . 24 Me.
bcinverletzt. Einj.-Freiw., kaufm
vorgebildet, sucht paffende Stellung.
Off. u. B. L. 100 postlagernd.

Ge» rrb.'iches B« s»nak.

Elf.MMMßönWll
‘OSaff  jSäfjltlSÄ"
irgend welcher Art. Angevot, mtt«
O. 942 an den Taa bl.-Berl. erbere» .

Tiichligrr Whrmam
sucht Stell ., ist dauernd Militärs« ,
«ntbri naerstrabe 31. S . P . l __
ks . . . . _ 1?

Mietverträge
vorritir im

TagbUtt-¥erlag,uitianiii

wohnungs-Knzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
vrtktche» ^ «isteu im „« ohnungs-Antäger" 25Pf - ., autwärtige Anzeig« , 85 Pfg . di« geile. — » »Huunffs-Anzeigen»o, »» eiZimmer « m» woüsterdei^lusgtte M̂ » «^

1 Zimmer.
Adelheidstr. 85, 8. 1 Zim. n. Küche

an einz. Pe rson zu verm.
Dotzh. SttiSL Backerei, I-Zim.-W.
Nerostr. 32 1 Zim. u. Küche. 1222

2 Zimmer.

«dlerstr. 7 sch. 2-Z.-W. mit Ball , zu
verm. Nah, v. 10—12 u. 3—6 Uhr.

Miedrichstraße 27 abgcschl. 2-Zim.

3 Zimmer.
HSfnergaffe 16, 1. St ., 3 Zim., Küche

u. Zubehör auf 1. Oft, z. vm. 1251
Kleiststraße15, 2. St ., schöne3-Zim.-

Wohn. ans 1. 10. zu verm. Näh.
das. ob. Wielcmdstr. 13. P . l. 1717

4 Zimmer.
Rheinstr. 56, 2. St ., 4- od. 5-Zim.-W.

zum 1. Oft. zu vm. Näh. das. 1719

Schöne freigeleg. 4-Zim.-W»hn. sof.
oder später zu vermieten. Näheres
Philipp-berchtraßc 30, P . l. B4152

5 Zimmer._
Vdelhcidstratze 51, S, schone sonnige

b-Zimmer-Wohnung mrt Zubehör
sofort od. später. Näh. Part . 1002

Arndtstraßr8 Herrschaft!. 5-Zrmmer-
Wohnung zu vermieten.  114»

Luisrnpl. 8. 2, ö-Z.-W., 2 Balk.. Bad.
GaS. eleftr. Lickt, 2 Maas.. 2 Kell,
bald od. spät. Nah. B. l. L407I

Moritzstraß« 68 moderne geräumige
5-Zimmer-Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock._1003

Rheinstraße 115, 2. Stock, große
5*8immer - Wohnung mit Bad,
Gas, elektr. Licht und reichlichem
Zubehör zum 1. -Oftober oder
später zu vermieten. Näheres
daselbst-

_ Billen und Häuser._
Billa, nahe a. Kurh., 8 Zim., ganz

od. geterlt, zu Perm., ev. preiswert
zu verf. Offerten unter M. 943
an den Tagbl.-Verlag.

Auswärtige Wohnungen.
Sch. sonn. 4-Z.-W., Gas. el. L., Ben.

d. G., s. 370 Mk. z. 1. Jan . 1918
z. v.  Näh . Privatstr. 2, Bierstadt.

Eigenheim, Billa Eintrachtstr. 5, 1,
vracktv. 3-Z.-W. ab 1. i0 . zu vm.

Sounenberg, Gartenstr. 14. schöne
3-Z.-Wohn. sofort proisw. zu vm.

WWSitit Z4« « rr» « •
»lbrechtstraste3, 2, mbl. Z. m. g. V.
Blücherstraße34, 1, bei Biesen, ein

schön möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension billig  zu vermiet en. _

Delaspeestraße 6, 2, mit möbl. Zim.
mit elektr. Lickt, sevar. Eingang.

Dotzh rimrr Str . 12 möbl. Zim. frei'.
Dotzheimer Straße 55, 2, sch. möbl.

Balk.-Zini., Klavier, m. u. o. Pens.
Eltvill er Str . 4. P ., m. Z. 10—2 Uhr.
Friedrichstrafte 29, 2, gut m. Z. m.

1 u. 2 B. bill. zu vm. bei Dittrich.
'Grabenstr. 20, 2, gut niöbl. Zim. mit

.Kochgelegenheit, monatlich 18 Mk.
Hellmundstraße 12, 1 r„ gut möbl.

Balkon-Zim. mit P ensi on zu vm.
Hellmnnd str. 29, m. Ms., 2.50, o. leer.
Herrnmühlgaffe9, 2 r., freundl. mbl.

Zimmer mit voller Pension zu vm.

Karlstraße 18. 1. mbl. Zim., a. tagew,
Kirchgaste 44, 2, möbl. Zim' m.
Körner str. 8, 2 r., zwei gut möbl. Z
Lnisenftr. 16, H., m. Ä .- u. Schlaf«,
Michelsberg 15. 3. möbl. Zim. z. vm,
Oranienstr. 18. 1, Wohn- u. Schlaf.

zimmer, sepa rat, wfort zu verm._
Philippsbergstr. 17/19, 1 l.̂ fch. mbl.

Z. m. Pens .. 1 o. 2 Betten, pr eiSw,
Rbeinstr. 113. V.. möbl. Zim., 35^g?F.
S MlbHä "8. 2Ht . möbl̂ Zinü
Schulgaste 7, 1 rechts, zwei neu

möblierte Zimmer zu vermieten. ,
Srdanstrnßc 3, 4 St . l.. Mn . möbl.

Zimmer mit Ofen billig zu verm.
Äorkftraße 18. 1 r.. aut m. Zimmer.
Saubere anständige jüngere Person

findet in herrschaftl. Hause schon,
möbl. Zim. «egen leichte Beschast.
im Hause. Nah. AdolfSallee 32, P.

Leere Zimmer, Mansarden re.

Goethestr. 7 l . M ., a. MSbeleinstell,
ÄZal ramstr. 35̂ leere Maas. Näh. 1.
Weißenburgstr. 1 gr. Als., leer o. mbl.
2 leere Zimmer, ev. mit Küchenben.

an Dame abzugeben. Offerten u.
G. 951 an den Tagbl.-Verlag.

Keller, Remise», SUrünngea re.
Stallung u. Remise *u verm. JWfc

Webergaste 38. 1.  1 * *

Kl. sonnige
1. dock, zum
mit 1 Kind „
P. 952  an den — __

3-Zimmer-Wohnung,
niöglichst mit Baderaum u. Kloset rm
Abschluß, Prers 350 brs « so¬
fort zu mieten gesucht. Offerten u.
W. 946 an den Tagbl.-Verlag._.

Lauf. Beamter
sucht, möbl. Zimmer im BcchnZ^
viertel aus läng. Zert. Ang^ untmkB. 290 Tagbl.-ZwSst̂ BiSmachlr̂lu.

Lediger Schreinera einfach möbliertes Zrrmner mir
elegenheit, übern, auch Han^

meisterposten. Offerten u. P . 29«
an den Tagbl.-Verlag,_ _
' adt Dame sucht für 1- Oktober

2 leere Zimmer . mrt elekt̂ LM
ohne Pension be, ruhiger frmnlhe,
Part , oder 1. Stock bevorzugt, Nahe
Adolfsallee. Offerten mrt Peers u.
O. 946 an den Tagckll-Verlag.

4 Zimmer.

Ml MMlek Mt 46,
Haltestelle, 4—5 Z., K., Bad, 2 Balk-,

Elektr., Gas, Garten. Preis 1500
bis 1800 Mk., Sonnenseite.

_ 6 Zimmer.
Mbrechtstraße 15, 2. Stock,

L-Zirnmer-Wohrnmg (nächst Adolfs-
allees z. 1. Okt. oder später. 1337

I « 2-Familien-Bitta
Nähe Bahnhof, 5 Zimmer re., herr¬
schaftlich ausgest.. für 1800 Mk.
Aufr. u. M. 932 a. d. Tagbl.-Berl.

6 Zimmer.

Billa Lanzftr. 15
1. St .. 6 Zim., Bad, Küche, Keller,

Mans., mit Gas u. Elektr. Näh.
Taunusstraße 33/35, Laden._

TaiimiDr.33/35,!
sechs, event. 9 Zimmer, Bad, Gas.
Elektr., List, Kohlenaufzug, 111,.s-
von Arzt bewohnt, per 1. Oktober

verm. Näh, daselbstim Loden.

in 2-Fam.-Villa, Ale;andrastr. 5,
«af Oktober zu vermieten. Rah.
Wexandrastraße8»Part.

8 Zimmer und mehr.

Luifenftraße. 25
ist die Herrschaft!, eingerichtete
8. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
8 Dachz., Badeeinricht.. Lauf-
treppe, Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas usw. per sofort
zu verm. Näb. Kontor Gebe.
Wagemann, Lnisen straße 25.

»Zimmcr -Wohn. mit reich!. ZubeUrT««nnsstraye 23,
2 Dt., sof. zu verm., evt. auch spät.
Nähere» daselbst 1 St . F841

Läden «ad Geschäftsräume. <

BlücherpkaH2 Wackerer
mit Laden u. 2-Z.-W.
Hellmnndftraße2. 1

Okt. Näh.
!. iU743

In vesiee Kurtage,
Weber gasse 3, Bordcrh., 2—3-Zim.»

Wohnung, mit Küche, Keller, Msd.,
für Arzt oder Zahnarzt passend,
sofort oder später zu verm. Näh.
Webergasse3, Gth. % St ., zwischen
2 u. 5 Uhr nachmittags.

Geschüftsraum,
Entresol, mit mehreren Zimmer«,

preiswert zu v. Langgasse 11. 1488

Villen und Häuser.

Billa Biltoriaftr. 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustaftraße 19.
Telephon 293. 1487
Hübsche in ruhiger
Mod. Lage,

Bingertstraße 29 — nahe Parkstr. 53
mit 10 Räumen, Zentralheiz., el.
Licht. 2 Veranden, Garten, für
nur 2100 Mk. sofort zu vermieten.
Näh eres Karlstraße 1~

MsSerne Mlia,
in feiner ebener Lage Wiesbadens,

gr. Diele . 12 Zim., reich!. Zubeh..
mit groß, varkartig. alten viarten,
z« vm. od. verk. N. Bür» Mainzer

__ Sir . 27 ». bei 1. Bermittl. 1297
MT * Mvderuc Einfamiüen -Billa,

10 Zimmer ti. Zubehör, in ruhig,
arsliiübter sonniger Waldlage, am
-fuße des Äersbergs. 3 Min. von
Haltest. Nerotal der Elektr. Rahn
entfernt, zu verm. Näheres Büro
Mainzer Strafte 27, nnd bei
ersten Vermittlern. 1296

Möblierte Wohnnugcn.
Abgeschloffene hochelegant möblierte

2-ZiM..Wohnuug
mit allem Zubehör, Bedienung,
vreis« . zu v. Bahnhofstraße 6, 1.

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.
Arndtstraßr 8, Part., behagl möbl.

Krvntfpibz. u. Maus, zu verm.
Emser Straße 44, 2 l.. schön möbl.

,Zim.  mit guter Pension sof. z« v.

NMlWst . 8 , Ä . W . Zlv . .
elektr. Licht. Heizung, mit voller

. Pensto» zu vermieten. _.
Wtnüraße 68. 1. Alleesette.

elea. m. Wohn- u. Scklafzim., mit
elektr. L.. in klein, ruh. Haushalt.

SAei6kI « nI8 . H,AMkM.
zwei schön möbl. Zimmer, mit
Zentralh.. elektr. Lickt, Bad uf» ,Weitzeubrrrgstr. 17T7

schönes großes möbliertes Zimmer.
fevaratcr Eingang, sofort zu vm.

Möbl. Zimmer, schön behagl. ein«..
zu verm., evt. Pens. od. Küchen-

_f 'mul, . Kl. Burastratze 1,2 rechts,J®8n»i»L
sofort zu verm. Rheinstraße 30. 1.

Keller. Remisen, Stallungen rc.

Stallungn.«agtrrännic,
geräumig, auch mit Wohming, in¬
mitten der Stadt, zu vermiete«.
Off. u. E. 929 Tagbl.-Berl. 1504

K Michtsiicht1
Billa

mit mindestens 7 Zimmer,u. reich!.
Zubehör, neuzeitlich eingerickt., zum
1. April 1918 oder später mit Vor¬
kaufsrecht zu mieten gesucht. Off.
— nur vom Eigentümer — mrt all.
nübcreii Angaben u. A. 334 an den
Tagbl.-Verlag. _

Herrschaftliche Billa
mit (harten, Halle, 9—10 Zim.,
zu mieten gesucht. Ncrotal.
Dambacktalgegend brvorz Off.
u. W. 945 an 8. Tagbl.-Berlag.

Landhaus
o». Bill«

mit großem Garten, 8—7 Zimmer,
Remise oder Stccklung Bedingung,
zn mieten event zu kaufen gesucht.
Angeb. u. F. D. 4122 an Rudolf
Moste, Darmftadt. _ F*29

8l.Ws mit(Bauen
in guter Lage zwecks späteren Kaufs
zu mieten gesucht. Ausführliche Off.
u. A. 33.3 an den Tagbl.-Berlag.

2- 3-Zlmm.-Wohnung
in Bertramstr. oder nächster Nähe
per 1. Oktober zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
O. 289 an den Tagbl.-Berlag.

M 2- 4-m -M »ra
mit übl. Zubeh., Balkon od. Garten,
von kl. Familie l2 Damen) gesucht.
Preis 3—580 Mark. Offerten unter
B. 949 an den Tagbl.-Berlag.

Geräumige
5-Zimmer - Wshnung
in freier Lage gefncht. Angebote m.
Preis u I . 943 an den Tagbl.-Berl.

Möblierte» Zimmer
mit Küche oder Kochgelegenheitvon
Geschäftsfrau gesucht. Preisofferten
n. P . 951 an den Tagbl.-Berlag.

Junge Witwe mit siebenj. Jungen
sucht möbliertes Zimmer,

woselbst der Junge beaufsichtigtw.
Offerten mit Preisangabe u. H. 9o1
an den Tagbl.-Berlag. _

Tvrfittl. sucht einfach möbl. g hzb.
Zimmer in der Nähe d. Zictenring.
Off. nach Gneisenanstraße 6, 1.

2 möbl. Zimmer
u. Üiiä» zur Allrinbenutzung nebst
nl'schlietzb. Keller sucht Ehepaar.
Nähe Dambacktal oder Taunusstr.
PreiSofserten unter U. 951 an den
Tagbl.-Brrlaa. _

Herr
sucht ab 21. Allgnst auf 14 Tage ein

«MN mm
(Hotel und Pensionen ansgeschkofŝ.
Offert, mit PreiSansabe lnS Dien» ,
tag. den 21. August, »»rm. 0 Mx.
u. A. 331 an den Ta«bl..Verlaa esSk

stür alte, fletftis, und Drpel^
rüstige Dame, die ncchezu erbund. m»

MM « MW.
Familienanschluß erwünscht. ^ 3 "-
lammenwohnen mit anderer̂ Dmne
mcht ausgeschlosten. Schrrktkthe An¬
gebote mit Preisangabe erbeten ott

Königl. Garteninfpektor Gluga».
Geisenheim am Rh._
Kurpension

sucht gesetzter Herr. . Ruhiges
Zimmer, freundliches Heim.,, gute
Verpflegung!. Liegestuhl-Benutzvns.
Angeb. mit Preis usw. .erbeten unt.
m.  L . 191 an Haaseustern u. B»E>
A.-G.. München._ * 0*

Herr jucht
3 leere Zimmer
mit" Heizung, zmn 1. « W« -d« '
früher, in Pension oder Brlla. z«
mieten. Zimmer «nd Wasch« »«
Vermieter in Ordnmig zu .halt« ,.
Off u. S . 950 an den Tagbl.-8rrl.

VraPn SiMito,lumtltt.4-
Zimmer mit u. ohne Verpflegmig:
Zimmer mit Verpfleg, von 6ckil> an.

W ..
Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

. », •_ ... . . . ItL_a*  ui . _ _ me  tu « a *a* « »fMafil* taSlKir. AuSwSrtiae An»
u

Arivat - Verkäufe.
Ern Pferd

ati verk. Röde ritraße 20._
Ein gutes Lauspferd zu verrZ^ »4441!« ^4444,4,,k4Vg

mubner. Hell mal ndstraße 27._.
re bockträchtige Kuh zu verk.

ch, Ta lsträ ne 7.
Mehrere Ferkel,

^ « schweine u. Zügen zu verk.
Äipv Brendel, Biebrrch, rechts der
hls-Mühle._ _ _ .

Ziege, hornlos.
Ll. 7 M. altes Lamm, ebenso .Hührrer
M verk. WML KeLerstraßc5, 1.

Zwei trächt. Belg. Häsinne::»
1 Belg. Rammler, 1 Häsin mit acht
4 Wochen alten Jungen zu verkaufen.
Bender, Dotzheim, Wilhelmstr. 27,1.

Hasen zu verkaufen.
Qdcrnheimer, Adlerstr. 13, Sch. 2 l.

Junge Hasen verkaufeu.
Zimmevmaun, Moritzstraße 40, Part.

Einige Herren-Nhren,
neu u. gebraucht, prima Werke, billig
zu verkt; alte Uhren werden ange-,
kauft und in Zahlung genommen.
Walramstraße 7, 2 links.Silber , Bl. Wiener, Schecken,

Häsinnen u. Jungtiere preiswert ab-
z11»oben . Mühl, BiLunirckring 35.

Deckreise Häsin zu verk.
Seifer, Neugaste 4, 2 links.

Junge Hasen zu verk.
Keimerknechr, Feldstraße 22, Part . l. Kavalier-Anh. m. Kette, Feuerzeug,

Goldbörse u. Zigarrenabschn. (neu),
Spazierstockm. schw. Silbergr ., Fluta
iBlasirrstr.), Zither (Mer̂ enhauer) 6,
Eiseich. m. Weich, u. Signal , versch.
gute Märchen u. Bilderbücher, zwei
WieSb. Adretzb. 1906/07 u. 1902/09,
2 MetchlligaSschl. Gneifenairsrr. 15,3 r.

Junge u. alte Hasen zu verk.
Lothringer Straße 32, P . r., Kraft.

Bier 2jähr. Hühner ä 10 Mk.
Hermelin-Zuchthäsin au verk. Stäbler. Geisbergstraße 13.

mit 4 Jungen zu verk. Fahrenberg.
Oranicnitraße 25, Hth. 3 links.

I . Leghühner u. Gluckem. Kücken
zu verstnrfen Dotzheivrer Straße 191,
Fr. Pink.3 Scheck-Zuchthäsinuen zu verk.

Eifert, HEtraße 10, Part. Junge Kauarienhähne Otto LuegerS Gefamttechnik,
Junge Belg. Rirsen,

Stück 250 Mk. zu verk. Ä . Anacker,
BiLruarchrmL 17. 1 ^ 9—1 Uhr,

billra zu verk. Hermannstr. 28, H. 1 r.
Feine silb. Damen-Anker-Uhr

billig zu verk, MchetÄLW W. 3 l.

7 Dde., geb., neu, billig, obzugeben.
Adreste zu erfragen im Tagbl.-
Vcrtzrg. — - 21«

neu.
Er'

Gr. Gummilustkisten, „ ,
-rirnft Qualität , zu verkaRifent

_ »r Straße 5, 3 St . l._
Gebr. Flügel zu verk. ,

Näh. Erbacher Straße 4, 1 l._]
Gitarre. Mandoline, Zither, Bi»Üue
zu verkaufen Jahnstraße 34, 1.
Mod. vollst. Schlafzim^Einrichtnng,
hell. Nilßb., 2 Betten (RoßhaarmatLli
zu verk. Adr, im Tagbl.-Berl. d!»
2 gut erh. Betten mit Svrrm« . I

4 35 Mk., Itür. Klerderschr. W $tt,
1 polierte .Konsole 30 Mk., pol. NW-
tisch, Zimmertischchen 10, Zrmnmr-«
stühl 6. 2 ZiertischchenL 5 M . gai
verk. Elconorenstraße7, 2 r. j

(Fortsetzung«ms Säte 18.) ^
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Sehntxr in der Mitte,
neacfaett ©etwas eeitl.

Honett „Bequem“
Gesetzlich geschätzt u. Nr. 644533. — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldsteln , Wiesbaden,
Weber gasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605. Bicken
ahne Schnürung.

Morgen Montag , den 80 . Augnst c., vormittags 9Vs und
nachmittags 3 Uhr anfangend,

»ersteigere ich im Auftrag wegen Aufgabe de» Haushalts folgende Mobilien
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokal:

7 Moritzstraße 7 (d «hier)
«B : 1 eiogarrtes Mah.-Schlafzimmermit 3tür. Schrank u. prima Hcrar-

matratzon, 1 Nußb.-Salon, 1 Spiegelschrenk, 1 Eichen-Mifett.
Eichon-Servrertisch, 1- n. 2kürige Kleidevschränike, 4 gute
Nußb.-Getien, 1 eis. kmnpl. Kinderbett. 1 Roßhaarmatratze,
gute Deckbettenu. Kiffen, Konsolen, Kommoden, Waschkom-
iMüden und Nlachttische mit und ohne Marmor, Ausgieh-,
runde, ovale, viereckige und Küchent:'che, 1 Sosa und 4 Sessel,
einzelne Sofas und Sessel, 1 Partie Stuhle, 6 eichene Stühle,
1 Goldtischchen mit weiß. Marmor, 1 Damen- n. 1 Herren-
Schreibtisch, Schreibtischsessel, 1 Schaukelsessel, 2 Regulateure,
2 große Regale, 4 verschiedene Spiegel, Linoleumteppiche und
--Läufer, 1 BorruMchrcmk, 1 Paneelbrett, 2 Küchenwand-
bretter, 1 großes Ecksofa, 1 geschnitzte Bank, 1 Drehschemel,
1 Küchenanrichte, 1 Kürhenschrank, 1 großer Waschtops, 1 ver-
schließbare Hundshütte, 2 Papierkörbe. 1 Partie Einmach-
-gWferu. -Töpfe, 1 sehr guter Lederhandkoffer, eis. Blumen-
vase, venetianische Spiegel, Reisenecessaires. LikörService.
große Majolikavisen, Bronze-Kerzenleuchter, 1 große Partie
Nipp- u. Dekorat'.onsgegenstände, 1 Partie sehr gutes Por¬
zellan. 1 gute alte Geige, 1 weißer Kiriderklappiwagen, ein
blauer Sportwagen, 1 Kopierpreffe, 1 Zinkbadswvnne, versch.
Lüster für Gas u. Elektrisch, schöne Kvhlenfüllern. -Kasten,
1 Partie Küchen- u . Kochgeschirru . Verschiedenes mehr.

Adam Bender
' • Auktionator und Taxator.

Geschäftsbckal: 7 Moritzstraße 7. Telephon 1847.

Sie Heilsarmee,
22 Hermannstraße 22.

Sonntag , den 19. August., abends
8 Uhr, leitet Adjutantin M. Saebel
aus Hannover eine

Extra-Versammlung.
Jedermann ist eingeladen.

mit und ohne Kalk
it bei Jung und

Alleinverkauf
Schützenhof - Apotheke, Langgasse 11.

jCa -H -a  Mills -MettUm5«;
"aftUiCn  Alt die fehlenden Fette und Oele.

Schützenhof - Apotheke,

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe u
Militärmützen billigst bei 786
FritzStrensch , KirchgasseöO.

Gegr. 1885. Telephon 265.
Weerdignngs - Anstalten

„JrleDt“».„Hittat“
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse 8.

Hröf.tesLagerk iakre» ,irt « i
S- lx-

«nd Wetallfiirgerr
zu reellen Preisen,

ßigeue Teikenuage « und
/ranzwagen.
Lieferant des

Merei»ofürAeuer »««latt nz
Lieferant des ,nMeamtea-Ierei««.

Machruf.
Am 16. August verschied nach kurzem, über schwerem Leiden unser Vertrauensmann

hm Max Hirsch,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe.

Herr Hirsch war als Kriegsversehrter aus dem Felde zurückgekehrt. Trotzdem leitete
er fest Jahresfrist die Geschäfte unserer Ortsgruppe in vorbildlicher Gewissenhaftigkeit. Wir
verlirren in ihm einen lieben Freund und Bundesgenossen, dessen wir stets in deutscher Treue
gedenken werden.

Ortsgruppe Wiesbaden
rm

veutschnationalen handlungrgehrlsen-verband.
Die Beerdigung findet statt Montag , den 20. August, nachmittags 3 Uhr, auf dem Süd.

friedhof. Wir bitten unsere Mitglieder um Beteiligung . ' xggz

Todes -Anseige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß am 16. August unsere liebe

gute Tochter und Schwester

WM Will MM
an den Folgen einer Operation im blühenden Alter von 22 Jahren plötzlich verstorben ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie « . Kessel.
Wiesbaden , den 18. August 1917.
Walramstraße S.

iclwarze ixleu lung
als Spezialität der Firma
stets in großerVielselt̂ keft

auf Lager
Bestellungen'o/erden sofort erledigt

S. GUTTMANN
Telefon 6365

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgange unserer teueren, lieben Entschlafenen sagen wir
allen, insbesondere dem Verein Wiesbadener Straßenbahn¬
beamten und dem Personal der Bahnmeistereienauf diesem
Wege herzlichen Dank.

Franz Gndrich und Kinder
Klarentaler Straße 3.

Statt befanderer Anzeige.
Freitag abend entschlief sanft nach kurzer Krankheit unser

lieber treusorgender Vater Schwiegervater, Großvater , Schwager
und Onkel

Carl Scholl
Schriftsetzer

im Alter von 73 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Margarethe Scholl
Familie Alfred Gifel
Familie Theodor Weingartner.

Wiesbaden, Biebrich, den 18, August 1917.
Hellmundstraße 16.

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 21. August»
vormittags 10 Uhr. auf dem Südfriedhos statt.

Blumenspenden dankend verbeten.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten , sowie unserer

werten Kundschaft hiermit die traurige Nachricht, daß mein
lieber Mann , unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwager»
Schwiegersohn und Onkel.

Karl Stiehl.
im 39. Lebensiahre nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden heute nacht um 1 Uhr sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
- Fr. Karoliue Stiehl , geb. Seulberger.

Familie Fritz Stiehl.
Familie Ludwig Seulberger.

Bierstadt, den 18. August 1917.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Uhr vom

Sterbehause , Erbenheimer Straße 12, aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigsl-
geliebte Frau, unsere herzensgute Mutter, Tochter, Schweiler,
Schwägerin und Tante,

grau lllina Schneider.
gcb. Kahleis.

zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Postschaffner Anguss Schneider

und Kinder.
Miesdade «. den 18. August 1917.

Dotzheimer Str . 75.
Die -Beerdigung findet Montag, den 20. Angust 1917'

nachmittags48/« Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofs aus
statt.
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22f
Fernsprecher Nr. 225, 228, 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt: alle bankmLssigen kesobäste
übernimmt: Vermögens - und Kaoblassverwallung

vermietet: 81 k>KIItSMMVI ' -SvKrSNKfS 0 llSI'
<trwrtrt:  Effekten und verschlossene Depots
v«r»tchert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F53J

r

Mal-, Zeichen- und Modellier-Atelier
H. Bouffier , Adolfstrasse. 7,

Kunstmaler , akad. und staati . gepr. Zeichenlehrer.
Die seither von m. verstorb. Gatten und mir gemeinsam,
geleitete Kunstschule führe ich in unveränderter Weise weiter

Frau H. Bouffier- Schneevoigt,
Portraitmalerin , langjähr. Zeichen-Lehrerin e. höh. Töchter¬

schule, sowie hies. Instituten a. D. .
Neuanmeld. u. Portraitau ftr . jederzeit. — Ferienkurse, auch 1.

_ mod. Garder.-Malen a. Seide etc. Beginn sofort.

Fertige Herren- und Jünglings-Kleidung
für Straße, Gesellschaft, Reise, Jagd und Sport

Amtsroben, Livreen- und Berufs - Kleidung.

Uniformen und wasserdichte Feldkleidung
Sämtliche Feld-Ausrüstungsstücke.

Uochsoraoierkleidnng für Civil und Militär.
Mass-Anfertigung in kürzester Zeit,

auch bei Einsendung der Stoffe und Zutaten.

Gebrüder Derner,
Bekanntes Spezialgeschäft. — Manritiusstrasse 4.

Sonntags bis 1 Uhr geöffnet.

Von ffflontag , den 20 . August an,
ist mein Geschäft wieder geöffnet.

Christine Litter,
Bahnhofstrasse 1, Ecke Rheinstrasse.

Emmüierte Kessel
Kesselöfen Obstdörren

P . J . Fliegen
Tel. 52. Wagemaanstrasse 37. Tel. 52.

791

Kaffee -Uestanrant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht- Dürer*

Anlagen und an der Aarstraße. /
Kaffee und Kuchen,

echter Tee, Kakao h.  Schokolade,
Mittag- u. Abendessen

Belegte Brote, Handkäse
gegen Brotmarke.

rv

Gemeinde-Obstversteigerung.
Freitag , den 24 . August , nachmittags 2 Uhr, bei Nr. 1

im Distrikt Lcimkaut, unterhalb der Baumschule beginnend, kommt der
Behang von 76 Aepfclbäumen, 40 Birnbäumen, 10 Zwetschenbäumen
und 1 Nußbaum zur Versteigerung und zwar an Ort und Stelle, aus¬
genommen Nr. 95 und 96 = 6 Aepfelbäume im DistriktH»hl, Nr. 101
= 6 Aepfelbäumchen im Distrikt Königstiel, sowie Nr. 102 und 103
— 1 Aepfelbaum und 1 Nußbaum im Distrikt Kerkerts, welche am
Schlüsse der Versteigerung zum Ausgebot gelangen. F276

Branbach , den 16. August 1917. Der Magistrat.

Steintöpfe
zum Einmachen , 2—60 1 Inhalt,
vorrätig.

Schiiierpi - 2 Willi . Höcker.

Versicherungen
von Gefahren durch

Flieger - Bomben
vermittelt

Bezirksdirektor Xmdwig : «Istel,
Webergasse 16, L — Fernruf 664.

Ich bin vom Königlich Preußischen Kriezsmimsterium für
den Reg .-Bez . Wiesbaden , ausschließlich der Gebiete
Frankfurt a. M., Höchst, Bockenheim, Rödelheim, Schwanherm,
Griesheim, Nicderrad, Oberrad, Offenbach, Wiesbaden für
Hahmkaniu -, SEÖilbfftuut»* Hasen * tittfe Statycfijette

als HroHhäuDler
zugelassen. Zusendung der Ansammlungensehe ich von
Sammlern, Händlern und Kaninchenzuchtvereins-Vorständen
gern entgegen.

Salomon Klebe I . Sohn
Hersfsld (Hess.-Nafs.)

Fernsprecher Nr. 15.
Telegr.-Adr.: 8 »11) Kiest «.

.L'IchWchi".
Schöner Ausflugsort mitt. im Wald.

Kaffee— Tee — Kakao—
Kucken— Belegte Brote n. Brotm.

Herbst-Neuhtiten
Elegante Damenblufen und FnponS
in Seide u. Voile, reiche Auswahl.
Teilzahl. gestattet. Bei Barsahluna

16 Ptozent Rabatt.
Frankfurter Bluscnhaus

Rang u. Weisel.
Bertr.: Graulich, Erbacher Str . 3, P.

PW- selten günstige Gelegenheit : - MT " ""

Massen -Verkauf von Emaille -Waren
Wphrpr « srrosae Wagenladungen treffen Montag, den 2Ö„ Mittwoch, den 22. und Freitag, den 24. Angast wieder ein.

Alle Hans - und Küchengeräte In grösster Answahl zu den billigsten Preisen.
Jede kluge Hausfrau eilt nach dem«rossen Laden
Hotel Eeiehshof , Balinhofstrasse 145, Ecke kiiisenstrasse

«p » Kein Kaufzwang ! - f « wn ihren Bedarf an Enraillegeschirr auf Jahre hinaus zn
W  Für HoteUersTttestanrateure , S,azarette , Gefangenenlager selten gnnst .ge Gelegenheit.

|gjp Verkauf täglich von 8 —1 und von 2—7 ihr , ' MI
Ein Beweis für die Belisbtireit meiner Eraaillewaren ist die Tatsache, daß der Besuch der geehrten Käufer sich tagtäg ic

hat . und mJe die geehSen Käufer nochmals auf meine äußerst billigen Preis- ausdrücklich aufmerksam, s.ch davon ohne jeden Kaufzwang
gell, zu überzeugen. Endert aus Kalle a. d. 8 ., jetzt Wiesbaden , Bahnholstrasse 16 , Eeke Euisenstrass ®.

in grösst . Auswahl.
Anfertigung aller

Arbeiten
Damenfriseur

Michelsberg 6.
Ifljtt WkUc-Kklst.

große Gelegenheit.
Meyer, Herderstraße 19, 1 r.



*«♦ Sonntag,  in . TM7.

8ffW<
JSwtftijttnB vvn Leite 7.1

Privat - Verkäufe.

1 .Tisch . 1 Nachttischchen u. K,
peschirr tn verschiedenes zu

. Bettstelle,
_ " pl atz 1, Part , lin ks.
l ^ schläf. Bettlabe m. Patentrahm.

Jffvlge Umzugs verkaufe:
Salon -Sofa u. 2 Sessel, Kamin
vfl<rm. Gaskrone. Portiere . Nä
rm Tagibl.-Verkaq.

sch. Diwans
nt- oleil. Kapvkmatratze,

Kô tfAr m. w. Marmorpl ., Klavier-stuhl, Tnch zu vk. Sedanplatz 7. 2 r.
2tür . Kleiderschrank, 1 Tisch,

©tuljle, <ÄrSherd. gute Schüleraeige,
Anette Sprungdeck-el-Uhr, 1 Hand.

zu verkaufen
Walramftraße  25 , Hth. 2 St.

r-Gne  Truhe zu »erkaufen
Schwcckbacber Strasse 48. Miss. P.

Een Herren -Nad,
mit u. ohne Bereifung , ältere Näh-I Maschine bill. Blücheritraße 27,Part.

Herren -Fährrad , Kinder-Hchauket,
gut erhalten , zu verkaufen Werder-
straßae 7. Stb . Part.

. Drehstrom-Motor , % PB.,
. sowie Ventilator . Wechselstr.» billig
. abzug. Vollmer. Bertramsrraße 17, 3.
° . .. Bersch, eins. Gaslyren zu verk.
. Adresse im Tagbl .-Verlaq . NI

Gaszuglampe , 4 Balkonkasten
m. Laube, Kinderstühlchen, Kinder-
lchaukel, 2 eis. Aushänzekasten wegen
Umz. zu verk. Friedrichstraße 44, 2 r.
x xx- Zug -Gaslampebillig zu verk. Bülowstraße 13, 3.
„ „ Lampen.
2 sch. Zu>g-Gasl „ 4fl. u. Ifl ., 1 eleg.
,rluvgasl ., 2 eins. Armgasl . zu verk.
Adresse im Taabl .-Verlag . Mv
ti rr Gasherd , fast neu,bkll. zu verk. Bismarckrinq 11, Laden.

Wegen Umzugs Waschmaschine,
Wrmgmasch Wäschemcmge, Eisschr.,
Bettschirm, Petr .- u. sch. Gaslampen
bill, zu vk. Adr. im Tagbl .-Verl . Mw

6 EinmachtLpfe, 20 1, bill. abzug.
K. Erfurt . Adolfftraße 8.

Gut erh. Halb-, Biertel -Stück-
unü Einmach - Fässer zu verkaufen
Scharnhorsfftraße 26. 1. Stock.
Sofort zu verk. dlv. Polsterartikel.
alS gehsch. Haarwvlle , Möbelhaace,
Schechter, Gurte ufw. Zu erfragen
im Taabl .-Verlaa . Sm

Berftellb. Kleiderbttfte, 2 Bowlen
gu verk. Kaifer -Friedrich-Ring 35, 1.

Mresdü̂ever Tagblatl.

Sch- ner Blumentisch, K-mm. dê '
Tisch u. and, m.  Walra mstr. 2, V. P.
„ „ Bürö -E in ri chtung,
Kassaschrank, Bücher. Küferwerkzeug,
Gesindebett uftv. abzugeben Bahnhof,
ftrc &el , l . Telephon 6321. Anfragentror Werktags,  vormittaas.

Singer -Nähmaschine
sofort zu  verk . Friedrichstr. 29. 1 r.

Zimmrr -Krankenfahrstuhl,
bequeni gepolstert. Sammet -Ueberz.,
auch als Bett m  benutzen , f. 70 Mk.
3U verk.  Kapell enstraße 12. 2 links.

Kinderwagen,

^ . JJll., .4üU |-UJUlU|UJ. .iU,
Kindersitz - u. Liegewagen mit vier
guten Gummireifen für 18 Mk. zu
verk. Röd eritr . 14. P. , bei Schubert.

Privat, «erklnf».

Allbell.
vreitwert zu »erkaufen.

Julius Allst adt. Adelheidstraße 45.
junge Hühner

tini 12 Hähne, 11 Wochen alt , zu
verkaufen. W. Fraund , Bierstadt,
Schulaasse 3. ^

Zunge Tantzen
z. Schlachten u. für Liebhaberei bill.
zu verk. Näh. Becker. Ecke Wald. u.
Bereinsstraße 1, 1. St,ck.>. « »»>». .

Wktti«>IeMirte>fl»«lz.
m Schaubeck-Album preiswert im
Auftrag zu verkmifen. Näheres
Heinrich W. lff, Wilhelmstrafte 16.

Zn verk. : 1 Influenzmaschine,
kl. Drehstrom-Mator , 110 Bolt (für
Bentilatar veignet ), Wasserturbine,
Elektrister-Avvarat » galvan . Apparar
zur Nervenbehandl., Haustelephon,
Camera st»x 9) u. a. Kramer,
Wal ra mftraße 7, 2 lin ks. ^National-Üaffe
in tadellosem Zustande preiswert zu
verkaufen. Offerten u. T. V32 an
den Taabl .-Verlaa._

Gut erhaltener

WW -MMrl
preiswert abzugeben. Anzusehen
vormittags Bin gertstraße 33.

Spesfeservlce,
ea. Mt ., für 18 Mk., 2 ~

r
anbk. Gasbügeleifen zu verk. Zu
besichtigen zwischen 10 u. 2 Uhr

Albrechtstraße 43, 1 rechts.
Orient - Tepp .,

schön. Stück, 3 zu 4, sowie
einige alte P!erfer zu verk.
Ad vlfstraße 7. 1.

Orient-Te-We,
sehr schöne Stücke, 2,40X2,70 und

ts.

I
jtqyue klarte , _

1,20X8,00, zu verkaufen. Offerten
i. E. 951 an den Tagbl. -Verlag ._

Wkl -WW
9 auSgewählte Stücke, in verschied.
@rof5fn , sollen verkauft werden.
Schriftliche Anfragen erbeten unter

D. O. 4289 an Rudolf Masse.
Wiesbade n. _ j ]29

Oelgemälde,I
20 Stück, alte u. neue, preis¬
wert zu verk. Ad olfitr . 7. Lt zu verk. Ad olfttr l

Salsumöbel

I

. - DÜr Gärten , Treibh . uftv.!
4 .Holzwande m. schiebbaren Fenstern
zu verk. Rheinstraße 83, Stb . Part.

iU erfr . zw. 1 u. 3 Uhr mitta gs.
^ STIte® Baumaterial zu verk.:
2 Wassersteine, kl. Trog . 2 Stalltüren,
Eisentür mit Rahmen u. Schloß.
Kanalrohre u . Deckel. 1 kl. Zimmer-
tur , Reste Marmor , Mettlacher,
Sandstein u. Zementvlatten , Back¬
stein, Tuffstein u. Stückstöcken. Näh.

wtzhenner Strasse 73, Part , rechts.

Waschgarnitur mit Toilettecimcr.
modern, neu. Gaslampe , auch für
Petroleum . Lyra - u. Liliputlamve.
3 Brandkisten. 1 Goldspiegel billig
abzug^. Souue nberg, Zweigstr. 1, 1.

t Aquarium
und Blumentisch billig ;
Hochitattenstratze 16, Hth 3.

Händler - Verkäufe.
Pianino , kaum gespielt,

Rheinstratze 52, Part

art.
- , —,.. .,ch. Kleiden
zu verk. Hellmundstrasse 17, P
Gaslampen . Pendel , Brenner,
G.ühk.. Gas koch., Badew., Kochk»,. u
Dorr -App.  Krause , Wellritzstraße 10

8 . »Mfiefw&e 1
. Briefmarken , einzeln, u. Samml .,
jede Größe, kauft zu hohem Preis
Seibel , Fahnttraße 34, I r.
Hirsch- u. Rehhörner , ausgest. Tiere
kamt Kannenberg , He llmu ndstr. 17.

Altertümer u. Möbel jeder Art
ka uft Heidenreich, Frankenstraße 9.
Pianiuos , Flügel , alte Biolinen kauft
u. tausch tH ch.  W olfs, Wrlh elmstr. 16.

Pianino zum Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht Off, u. M. 719 T ag bl.-Verl.

Mandoline , Gitarre u. Zither gef.
Olfert . M? 14 vostlaae rnd ._

Alte Grammophon -Platten
kauft Musikhaus Franz ScyMenherg,
Kirchaasse "

Mel u. alte Roßhaare,

Modernes gebr. Schlafzimmer
kauten gef. Preis -Offerten unter
951 an den T agbl. -Berlag._

Schlafsofa,
bequem, gut , erh., preisw . zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter
G. 952 an den Taabl .-Nerlasr

Gebrauchte Peddigrohrbank
?u kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
Z. 9o0 an den  Tagbl. -Verla g.

Gebrauchte Truhe , Koffer
oder Kiste zu taufen gesucht. Off . u.
M. 950 an den Ta abl.-Verlaa _ _

Gebrauchter alter Kinderwagen
m. aut erh. Rädern , ev. Räder allein,
zu kaufen »es. Blücherstr. 15,  V . 2 r.

^ ?^ Ä *mdwaqen zu kaufen gesucht.
Erb, BiAmarckring 11.

Gut erhaltener kl. Herb
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I , 951 an den Tagbl .-Verlag.

Gaskocher,
Lflam., Funker u. Ruh, kauft Plcrß,
SvMlgasse 7. ^.

Badeofen mit Wanne , auch eiuz.,
kauft Diehl . Frankenstraße 26.

Badewanne,
gut erhalten , zu kaufen ges. Off . m.
Preis u. L. 952 an den Tagbl .-Berl.
„„ Dezimalwage gesucht.
Angeb. u. E. 290 TaM .-Zweigstelle.
?Lnsnet. Hanre kauft Brodtmann,

Haarhandl ., Rheinstratze 31, GLh.
Grabstein mit Kreuz

zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 952 an den Tagbl .-Verlag.
cr. uv' ^ Mist gesucht.
Nah. Seerobenstratze 11, Part , links.

K  llaltm 'cht 1
Akademiker

cri . grdl. Nachhilfe-Unterricht in all.
Fachern . Lob. Anerkennungen . Prima
Referenzen . Honorar billigst. Erfolg
garantiert . Angebote unter O. 901
an den Tagbl .-Verlag.

Nachhilfestunden
werden erteilt . Angebote u. S . 951
an den Tackbl.-Verlag.

Nachhilfe und Schulerfatz
für Gymnasiasten und Realschüler
bei erfahr . Fachmann . Langzähr.
Erfolge mit hiesigen Schülern.
Monat von 12 Mk. an . Angabe von
Schule u. Klasse unter S . 952 an den
Tagbl -Verlag erbeten.
. .. Sekundaner zur Nachhilfe
für Tertianer ges. Briefe mit Preis
U, F . 290 Tanbl .-Zwast., Bismarckr.

Morflen -AuSgaKe . ZlvekteS Vkaff.

gesucht. Offerten mit Preis unter
E. 952 an den  Taabl .-Verlaa ._

Gründl . Klavier -Unterricht

Wer erteilt Zupfgeigen-Uuterrii
Schriftliche Angebote an
straße 13, 2. Vorkenntn.

Arme KriegrrSfrau
verl. im Kaufhaus Bormaß -v
monnaie mit Inhalt . Gegen Bel>
abzwg. an der Kasse dortselbst.RStlchMSiipstiliMM»

Meyers Schreibstube,
Dotzheimer Str . 44. Tel . 3708.
suche, Abschriften schnell u. billig.

Klavierftimmen.
W. Kämpchen, S chulga ffe 7. ^

I . Flcischmann, Herrenschneider,'
empf. sich z. Abänd., Repar ., Reinq
u. Bügeln. Moritzstraße 20, Laden.

Packer (Kricgsinvalide)
empf. sich im Packen, Verpacken vo
Möbeln u. f. Möbeltransporte . NÄ
Borchert, Hermannstra ße 17, H. 1.

Schneiderin empfiehlt sich
in u. außer dem Hause. Näh. Kack
straße 38, Hth. 1 r . Karte genügt

Perfekte Büglerin sucht Knuden :
auß . d. Haufe. Mbrechtstr. 7, H. 2auß . d. Hause. Mbrechfftr. 7, H. 2\

K LtksWmr ■
Etwa 300 Mark bis 1. 10. er.

v. Selbst», z. Erfiudungsverwertun
kof. gef. Bed. n. Bereinb . Angeb. u .

Königl. Theater.

Wer hat gebr.
. möchte e. armen

korb übrig
rsou dami

ffir mäß . ^ reis^
den Tag bl.-Äerlcu

Kind in gute Pflege gesucht
Näh. Dotzh. Str . 122.

Stutzflügel
Kur . sutes Instrument , gesucht. Zusckmft. u. P . 943 Taabl .-Vertaa.

mit Wanne,
140 Mk., auch geteilt , kleine u. großeOelgemülSe
u Bilder zu vk. Kavcllenftr. 12. 21,
Für Schneiderinnen!

Ein Posten Damen -Büsten billig
zu verkaufe».

M. Sch neider. Kirchggffe 35/ 37._
FürWie »er»erkä«fer!
rsmiW »:SeWWe»sls.
abzu«. Off . u I . 949 Tagbl .-Berl.

Grilery. Kikkllis gejllSrt.
Lff , u. T. 943 an den Taabl .-Verl.

Gesucht für Gesang-Elevin ein
1 gutes Pianino.

Offerten mit Preisangabe u. T. 944
gnJien Tagbl .-Berlaa
Nssivss ssö alte Biolinen
kauft u. tauscht. Offerten u. S . 949
an den Tagbl .-Verlag._ __

Drei gebrauchte
Pianinos

auch ältere , für Konservatorium ge¬
sucht. Offert , mit Preis u. S . 923
an den Tagbl.-Berlaa.

Händler «Verkäufe.

Transport großer

wrnlos , prima Tiere , zu verkaufen
ui chtsstraße 5- Telephon 1097.

. Für mein Töchterchen suche ich
ein gebrauchtes

gutes Pianino.
Offerten mir Preis u . Firma unter
L, 941 an den Taabl .-Verlaa.

Wen
verkauft, kauft, repariert u . reinigt

Klavier zu kaufen gesucht.
Off. ». H. 290 an Tagbl .-Zweigstelle.

Telephon 3003

Ich bin Käufer
kM MatMe

von Privatleuten n. zahle den
vollen Preis des früheren
Einkaufs . Angebote u. O. 952
au den Tagbl.-Berlag.

zu verkaufen Wörthstraße 17. 2. | UlM IUI # * ! *

iSSS 1 BktQUItll,KlMlUM.
. . i zahlt am  besten wegen großen Be¬

darfs für einzelne Möbelstücke aller
Art. , ganze Nachlässe. Gardinen.
Tewiche. Linoleum, Bettfedern,
vtvMaar - u. and. Matratzen , sowie

alle ausrangiertcn Sachen.
Komme auch nach auswärts.

M gregen Met
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marken, auch Ge¬
girre . Krrstalle. Stand . Tafchen-

Uliren. alte Schmuckgegenstände.
Leuchter. Aufsatze, auch in Bronze5awe fegt mn  Weis. Möbel ii. alte Roßhaare,

stäub. Ankauf Walramftraße 27. B.

Luftig,"NiüÄrm'W.1 Krau Sinper
Nklll-SSMwU ..

u kaufen gesucht. Offerte « unter
941 an den Tagbl .-Berlaa.

Zimmer-Billard
"̂" ^ P ? "°kmann gesucht. Offerten
u, .W. SSO an den Taabl .-Berlag

u«d einzelne Möbelstücke , « verk.
Nah. Brerstadt. Wiesbadener Str . 3.
»ver zc.

mit Bucheranffatz, auch für Bür»
passend, billig m  verkaufen . Näheres
tnt Tagbl .-Be rlaa . Nn

1 Bertik », Sofa»
ytftyBATä
Amkcr, R« nstraße 15, zsttb. Port.

Sänger v. Kgl. Theat . s. e. sch. noch
gut erhcklt. Flügel.

§kf - Mit Preis n. näh. Angaben u.B. 943 cm den Tagbl .-Berlaa.
Ein guter

. . ..el
von Operniüngerin zu kaufen
Off . mit Angabe von Fabrik u. Pr.
u. Z. 92« an den Tagbl.-Berlaa.

8 $uftzlfI 8 fj}&I
ffesneht.

OS. unter M. 930 an Tagbl -Verl.

Tel. 3471 — Oranienstraße 23 —
ittfjlt reelle Preise für Möbel aller
l rt , sowie für alle ausrana . Sacken.

Gebrauchte Spiegel
ohne Rühmen zu kaufen gesucht.
Angebote mit Größe u. Breis an

Kalafiris - Spezialgeschäft.
, Wilhelmstraße 4

Schönes Schr afzim m.
und Herrenzimmer

aus gutem Haufe wird gesucht. Gell.
Aug. u. S . 943 an den Tagbl.-Berl.

Schlaszimmkr, Spciscz.,
Herrenzim ., Küchen-Einrichtung , auch

SULLLLMüLL
KKUitiin gites All

Mit Nacht- u. Waschtisch u. 1 g.
zu k. gesucht. Offerten u.

G, G. 29 vostlag. Neitborf lMieina .l.

lenü getzr.
tu t HC{. Nüh. Tagbl -Berlag . Kl

Empire
Sessel, Sofa . Schreibtisch u. Perser
Teppich (3X4  m ) aus PrrvathauS
Zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 332 cm den Taabl .-Verlag .

zu kaffen gesucht. Off. mit Preiß
ne Tagbt .-Zweig,telle<«Jl

Zwei Kriegerwitwcn suchen
z. nemeins. Einrichtung e. Pension
gebr. Möbel jeder Art . Betten . Por.
treren u. 1 guten Ylatzherd mit Brat,
oren. Gefl. Offerten von Privaten
u. D. 29Y an den Taabl .-Berlag .
Komplette Hotel - od.
Pensionseinrichtnug

au k. grs. Nur mod. Sach Händl . »b.
Off , ii. B. 951 an den T agbl.-Berl.

^oilette «tiK > ^
u. Kleiderschrank zu kaufen gesucht
von Privat , Offerten unter G. 949
an den Taabl .-Äerlag ._ _

iäuMiic oller Arl
sowie Elektromotoren , bis 2 ? 6., zu
kaufen gesucht.

A. van Kaick,
Frankfurt a. M. Tel. Römer 3867

„an die
Dung

in größerem Posten zu kaufen g«
sucht. B. Retzel, Gärtnerei , Mainzer
Straße 116.

Keliiertehr d
Kavitalirn . A*»rb»W.

30—111000 Mark
an 1. Stelle auszuleihen . Räh . Carl
Götz, Kaiser-Fr .-Ring 50. Tel . 3433.

Kaprfalien. Gesuche.

Gebrauchtes Leiterwägelchen
zu kaufen gesucht. H. Rupp, Nieder.
Walluf, Hau pfft raße 44Seft=und
Weinkorken,

Weinstein»
ÄssSei. -Mesng -Mt.

Stanniolabfall . Lumpen. Säcke,
„ Roßhaare , alte Teppiche,

alte Kokoslaüfer u. dgl. kauft stets
zu höchsten Preisen

Mer, Mriftlrife 21, | of.
Televbon 3930.

Für
bis

30 XSeftforfen
weinkorken'LZ

Flaschen, Säcke, Roßhaare , Lumpen
g, 1' h' chste Preise . Sch. Still,Blücherstraße 6. Tcleyhon 6058.

Rotweinflaschen,
Weitzweinflafchen,

auber gespült, kaufen dauernd zu
höchsten Tagespreisen

Sttnon ^ ii.̂ Co.^ NH ein str . 38. Alleek.i« M§k.mm,
s/8 n« d Vs Liter Inhalt,

Farbe und Sort eegal, auch Bier-
flaschen von Elgentumer , ferner

§De-.Skkk-.Vki«Mei
jedes Quantum kauft
KrTASL', Göbenstr. 2.

Flaschen. Kvrr». Säcke, Felle
iftr.j ». i«, „sw. usw. kauft

D . Sipper . Riehlstr.  1 1. Tel . 4878.
Flaschen aller Art,

Lumpen, Papier rc. kauft I . Sipper,
Oramenür. 23. Mtb. 2. Tel 3471.

11.000 nt. 1. SWlhtk
gesucht. 60 Prozent der Tape . Off,
u, H. 950 an den Taabl .-Verlaa.

4000—5000 Mark liege» prima
Sicherheit und gute Zinsen gesucht.
Off. u. M. 952 an den Tagbl .-Berl.

■f SamiOilitn
FrnmvbÄen . Berkäuf». <

Wohnungs . Nachweis- Büro

Lion & Cie.,
«ahnhvfstraße 8. Tel. 7»8.
Größte Auswahl von Miet-
uud Kaufvbjekten jeder Art.

Oüastißs 6sls §endslton
»u

Kauf nnd Miete
vonherrechaftl. Tille»

nnd Etagen
weist nach

J. Chr. Gücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstraße 56. _. . . .

tn schöner Lage zu verkaufe«, auch
zu vermieten Fuliu « Allstadt. Adel»
lieidftraße 45, Seitenbau 2. Stock.< Rerotal >
4 scheine Etagen -Billa, 3X6 Z. r
J usw., mit schönem Garten . ^
1 1200 Mk. Neberschuß lass., zu ?
a verk . Gute Hy», wird mit in ^
% Zahl , gen. Eng el, Adolfftr. 7. Z

Pitta in Biebrich
in schönst. Lage, 10 Zimmer , großer
Garten , sehr günstig zu verk. Gefl
Off , u. H. 949 an den TaabOÄenl

Kl. Land haus,
7 Räume , 15—20 Min . von Staff cm
Dvbbeim, el. Licht, Wafferl .. GaS.
kl. Viehstall ii. Gemüsegarten , sof.
oder sväter umständeh. für nur
850» Mk. zu verk. Taxe 10 500 Mk,
Off . u. H. 288 Tagbl .-ZwergsteLe.



«Wfitfcfl , 1« . Augnft 191 ? .

Schöner Landhaus
in Wt«Sb.^ »genheim, herrl . gelten,
8 Znn . m. reicm. Zubeh.. alle mod.
Mn- . « oh. Garten , schönster Ruhe
sitz für höh. Offfg. od. Beamte , preis¬
wert zu verk. od. zu denn . Ausk. d.
W. Schutte vE Brühl . Neckar
st«,«ach, bei Seidewerl! _

Mod . kl . LandtzauS
. Wiesbaden u

. Zarten . 2 Min . z.
.. . ... . . Wohnräume , Küche.

Bad. Mid. rc.. im Garten kl. Vieh-
u. Hühnerstoll. vermiet ., ist direkt v.
Besetzer frünftta zu kaufen. Näheres

'«i, erfragen im Tagtzh-Berlaa . Mä

rselVUevM
* (5Lrrrft#‘ft ftittianMmSfHirf iw».

r
Großes HauSgrundstück im,
Südviertel m. großem Hof,
RebengeH.. 2 Stallg . f. Pferde .<
für Betriebe, die groß. Raume,
benötige«, hervorrag . geeignet,.mit€ ist für" dir ü . Hhp.
r<a| m  erwecken.u. P . 948 Tagbl.-Verlag.

M B9&K WA »«
in Gefchästsl.. m. gr. Höfen,
Lagerräumen u. Ställen , für
jeden Betr . pass. (Hotel, Kino,
Läden, Sped., Oedmmnir,
Warenhaus ufw.), weit unter
der Taxe mtt kl. Anzahl, und
fehr bill. Hvp., zu verkaufen.
Anfragen erbitte u. W. 290
cm die Tagbl .̂ weigstell«.

luliuinm» Gasthsf
neu, mod. «inger .. m. 8—10
Fremdenzim . in verkehrsreich.
Ctädtch. im Taunus mit gut
bes. BausiHlle u. s. Anstalt ., ist
für die 1. Hhp. (26 000) zu er«
werb. Anfr.  0 . 948 Tagbl .-Bl.

Landwirtschaft
Wohnhaus , mit großer Scheune,
Garten . StMungrn für Groß - und
Kleinvieh, mit evt 8 Morgen Lund,
sofort zu verkaufen. Offerten «nt.
D. 949 a« den Taabl .-Berlag.

Hans
auf Dem Land,

mit 20 Zimmer u.
Stallung , Scheune,
160 Ruten Garten
dazu gehörige Wiese mit kte
160 Ruten ’■
ist für 18

«roß

reicht. Zubehör,
Remisen, sowie
mit 6g Obstb.,

kein. Park,

- . Acker, 39 Ruten,
"** der ^Darnsschen Möbelfabrik z»
s!55ch> ift mit Kartoffeln bepflanzt.Off. u. ll. 290 Tagbl.-Zweigstelle.

Mrsbadever  Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Zweite « Blatt . Gette fli

Immobilien »Kaufgesuch«.

° Rentable » Haus O
!' “r.nl" r besserer Lage, nachweislich
SKISÄSIm Rhein««»
S 1"* e t̂r  Zweifamilienhaus , mtt

bevorzuat, gegen sofortige
Bezahlung zu kaufen oder mieten
aesucht. Offert , mit Preisangabe u.
M,948 ^ an den Taabl .-B-rlaa ._
emjn . angelegt. Garten -Grundstück
wür 0tt>fc? Julius Altstadt.Sldellwtdstraße 45, Sritenb . 2. Stock.

O Grundstückes-
Gemark. Biebrich sow auch d. Wein-

8ecx«cht!Wea ^
S»td»rzkrIlA WrWisn 'ASÄat“

«=SS KX%

f?Ir
-3

s ? ^ = .(T»

Csperanto-KursuS
beginnt 24. August, abends %9 Uhr

- lmit Lehrbuch 7 Mk.).
Näheres Mor itzstraße 32. 1. Stock.

Vsrssmmlungen
n !(v der Grupps

ww/flHlMv, jef}, Montag -Ab«nd8Vs
Luisenstr . 28,1 . Gäste willkommen

ü d«chtaes»chk 1

«kW rmdtzns
för 2 Familien » ca. 10 Zimmer und
Ncbengelaffc, mit 3—ö Morg. Garten
und Land dabei, zur Geflügelzucht
geeignet, zu pachten oder kaufen.
Ausführliche Angebote mit Preis
M. 947 an den Tagbl .-Berlag

mit 120 Öbstbäum.,
mit kleiner An-M

zabtung sofort zu verkaufen. D«S
Anwesen ist an einer Kleinbahnstat.
»w. Zollhaus u. Nastätten belegen u.
eignet sich ganz besonders als Ruhe

für einen oder als. .. . _ Pensionär _ _
Sommerfrische. Auch kann tu dems.,
da bis zu 20 Morgen

.steoenWiesen "dazu gesteber
Oekonomi« betrieben

Ackerland und
werden könn.,
werden. N. d.

«I . r «r . MM » I «.

6u1m. Obstu. Fischen,
1 Morg. gross . Karpfenweiher (worin
10,000 Karpf .) m. noch 21 Morg.
(400Obstb . ) i. Stickst, f. nur 48,000 M
weg. Sterbef . feil. I». Bosenbaum,
Bergweg 24, Frankfurt a. M. F 64
mr  Grundstücke

Lbft - Baumftürke,
Stecker in allen Lagen zu verk. Julius
Allstadt. Adelheidstr. 45. Stb . 2 Dt.

Üt IlileM H
ÄS -»-E«ai.-fti»j. smMtmw.
4- ff. erb. u. R. S . 14989 an Haasen-
bestH ^ Po gler, Frankfurt/M . F64Lstenn ^ uterricht,
lSw' e ,erßolg«iche Nachhilfe in sämtl
Schulfächern , erhalten noch einige

Türkisch.
An privatem, , von OSmanen ge-

lu/item Unterrichtszirkel für Fort¬
geschrittene können sich noch einige
D" men odcr Herren beteiligen,
in Mo^ nstundcn. Monatshonorar
10 Mt . Interessenten belieben zuschreiben m P . 950 an den  TanblLt

Mathematik.
^emer Vorzügl. Erfolge . Offert

anLägbl .,Zweigst., W-RaEinjahr.-Exaincil,
sowie alle Schul- u.
Grundl . VorbereitungZeit . 11' - *"

Militär -Exam.
"m tn  kürzester
Nachhilfe für alle Klassen,

erfahr , akad^,Lehrtzäfte . Off.

smmvn'8 10  sprachliche
anrielsschul«, Neugasse5

Generalbeeid . Dolm. d. Regier.
5 Buchführungen

Ml -Belf.
SMels«.SWkid-CeMiit

Fernruf
6610

46  Uldnlttsit 46
Ecke Moritzstra'g».

Am 3. Scptemder
hegt«« « «e«e Kurse.

BesondereDamenabteilmrgen

Emil Straus

Metzers Stenographie - u. Schreib-
masch.-Lehrl«st,tut. Dotzb. Str 44
Tel 3708. erteilt grdl. Einzelunter-
richt in allen kaufm. Fächern. Beginn
taal . Hvn. mvnatl.  v . 8 Mk. an

Mekiezl »»l>« SeM-MllM!
am 21 . August.

Neuanmeldung und Stimm-
Prüfung Dienstags u . Freitags
4- -« Uhr. Vorher . Anmeldung.

Frau Dr. Hans-Zoepffel,
Hofoster«. «. «»nzertsäugeri«,

Marttustratze 5.

Usyft!. piaotcnmtcrrldt
wird bei mäßigen Preisen grwissen-
haft erteilt . Adr, im Tagbk.-B. Nd

- «tssOt»J
rssm selihMg.
Mit meiner Firma bedruckte

Me IM
ist. abhanden gekommen. Wieder-
tnluger erhält obige Belohnung.

Ai«»« E«zrl. S«IlM«»l.
Taunus st raße.

Grauer Pinscher,
auf den Namen „Bill" hörend, ent
laufen . Gegen Belohnung abzugeb
Parkstraße 19.  _

Entlaufe«
kleiner schwarzer Rehpinscher. gell
gezeichnet. Bor Ankauf wird ge¬
warnt . Gegen gute Belohnung ab
zugeben btt Jaenicke. .Hellmund
strgße 14, 2.  _
Binnt raoi-stgaf sauf fall,
Wiederbr . Bel Herrngartrnstr . 10. 1.

Ragelpfleg « — SchSnheUAWleg«
Bäte SDckmsBi , ärztlich geptttst.
Adolfstratz« t , 1, an der Rheinstraße.

Fuß - lt. Schönheitspflege.
Sofie Feyhl, Ellenbogenguffe 9. 1.

H « gjelttri 1
Kleines nachweislich gutgehendes

stföift zu Hmeisn gef.
Off , u. C 288 «B den T »BbI.-Berl.

Stiftstraße6, 1.
Der Herr , welcher am Freitag

wegen Zimmer versprach, wird höfl.
gebeten, nochmal» vorbeizukommen.

Wer leiht

x

h

ische Gesuche,Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schristsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

«teShade », Rhetnstratzc SO. Glänz
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Sprechstunden auch Sonntag ».
Einspänner

Beschäftigung.
H-chstattenstraße 14. Telephon 2431.

Elektriker
empfiehlt sich für alle Reparaturen
an Elektromotoren und Dinamos,
Schaltapparaten , eigu. elektr. Licht¬
anlagen , Umänderungen an Beleuch¬
tungskörpern u. Instandsetzung von
Schwachstromanlagen.

St övoker. Karlltraße 28.

MWsUrKniWei.
Weißzeugnahen u. Zuschneiden für
den Beruf u, fürs HauS in monatl.
Kursen u einz. Stunden . Tag - und
Abendkurse. Beginn jeden 1. u. 15.
Büsten n. Matz, sowie Schnittmuster
uuer Art. Anmeldungen, sowie Näh.
2a9|taal Ct ® tCi" ' Kirchgasse 17,

3 Stenographien
hönschrift

mmwmti
8ur Selbstanfertig . wird sämtliche

Damen -, Kinderg. u. Wäsche sach-
gemätz u. sparsam nach der neuesten
Mode zugeschnitten, a W. z. Anprobe
gemacht u. probiert . Das . Kurse zur

fei». Damenschneid, cm eign.
Gard . Schnittmusterverk. n. M 1 —*■ , «- ■ — - - * * *

Pelze!
Reparaturen , Umarbeitungen und

Neuanfertigungen werden schnell,
sauber u. preiswert ausgeführt.

Fennv Matter , Bleichstr. 11.
Eine Schneiderin

s. noch einige Kunden oufc. d. Haufe.
Off , u. T . 949 an den Taabl.-Ve rlag.

«mm MseWiel
empf. sich im Ans. sämtl . Herren-,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeffern. Kleine Webergaffe 7. 2.

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

R . Bommersheim.
Dotzhewer Straße2, 1,

nächster Nähe des Residenz-Theater ».

Judiv. Schönheitspflege
Mttzi Small,

Schwalbacher Straße1», 1.
Gchönheitspstege

300 Mark gegen monatliche Rück¬
zahlung von 10—15 Mark und G %
Zinsen ? Offerten unter A. 335 an
den Tagbl.-Berlag.

Privathilfe für KriegS»
beschä- igte ».

Welcher Edeldenkende würde

Ang. u. K. 952

Wtt kann nette« junges Fräulein
4—« Wochen zu sich

aufs Land nehmen?
Dasselbe würde Hausarbeiten «nd
Nähen dafür übernehmen . Gefällige
Offert , u. H. 952 an d. Tagbl .-Berl.

Wer
(gr. Küche, Lazarett od. Restaurant)
kann meinen deutschen Schäferhund
mit Küchenabfällen füttern »egen
gute Bezahlung . Täglich eine biS
zwei Schüsseln. Offerten «. B. 942
an den Tagbl.-Berlag.

Ur!s.-Glltb.-Vells. Fr. KM.
Hebamme, Schwalb. Dir . 61. Tel . 212,

Heirat.
Vornehme diskrete EhevermitKung.
Herren u. Damen finden sofort
Anschluß. Fra » L. Dietz Witwe.
Helenenstraßr 31. 2.

Ehevermittlttng
für alle Stände . Frau Wehncr,
Narlstraße 38, 2. Gegründet 1904.

BorurteilSfr . gutfit . best. Herr,
gr. ftattl . Erfch., w. Bekanntfch. mit
freidenk. lebenslust . temperamentvoll-
Dame v. gut . Fig . zw. Heirat . Ansf.
Off. u. U. 946 an den Tagbl .-Berlrg.
Anonym «. postlagernd zwecklos.

Herr, 4S
mit 6000 Mk. Berm ., w. sich
nicht u. 30 I ., mit etwas Perm ., am
liebst, vom Lande, bald zu verheir .,
Witwe mit 1 Kind nicht auSgeschl.
Nicht anonpme Offerten u. L. 947
an den Tagbl .-Berlag.

Fei« geh. Herr,
aus ersten akad. Kreisen, in angeseh.
Lebensstell., evang., Ende 20er. vor¬
teilhast . Aeubere u. reiche Gemüts¬
bild., sehnt sich, da völlig alleinsteh.,
durch Ehe n. eign. trauten Heim.
Bermöa . vorurteilsl . Damen (zirka
50 Mille), a. Mtw ., die sich nach ein.
glückt. Lebensbund sehnen, belieben
genaue Off ., die ehrenw. diskret be¬
handelt w.. unter A. 330 an den
Tagbl .-Berlag einzureichen.

Hl J. &G. ADRIANM
Batmhofotrasse 6 KÖDigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 0223

Möbeltransporte
Umzüge ln der Stadt.

Gross « modern«

Maschinenschreiverin
»lt schöner Handschrift, welche flott stenographieren kann, per sofort
gesucht. Off , mit Gehaltsangabe unter M. an den Tagbl .-Berlag.

Die

Stuttgart-Berliner Vers.-Akt-Gesellschaft
gewährt

Versicherung gegen Sachschäden
durch

Flieger -Angriffe
unter günstigen Bedingungen zu niedrigen Beiträgen.

Näheres durch die
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Franz Klein *, Rheinstrasse 74.

«runkSvisam , Silb .-
Luckse. Imitiert Alaska u. elegante
Pliischgarmturen sehr bilkia

„ .. Frau Görtz,
Adrlhndftraße 35. P . (Kein  Laden)

Damenhüle
zam Uniformen werden an¬
genommen . Lief, schnellstens.

M. Stähle , Webergasse 23.

Leberflecke. Mitesser, Gesichtsriite
u. Sommersprossen, sowie alle Haut,
uurnnigkeiten beseitigt

« ' « Hl
id macht rauhe spröde Haut über

.acht sammetweich und zart.
Gr . Fl . 2 Ml

N««nie AK. lanaasftr. 5.
Einige 10© Zentner

Kiefernholz,
ffefdEm., gespalt., für Zentralheiz . u.
Oefen, aus dem Taunus , frei Saus
ä Ztr . 6.tz0, von 30 Ztr . ab. Näh bei

Friedrich Kaiser. Gärtner.
Karlftraße 38, Mi ttelbau 2 St.

Bmh en-ScheithOlz
für Zentralheizungen als Ersatz für
Kohlen u. Koks, sowie Anzündehol,
m iedem Quantum zu verkaufen

Fcldstraße 1L

unseren

Kinder- und Badiflsdi-
„Kalasirii“

Oh ne jede Einschnürung in der Taille. Völlig
fr eie Atmung u. Bewegung. Durch seinen eigen-
ar tigen Schnitt zugleich natürlicher Geradehalter.

.. Il»Igiirk ". ; iieM . Ue!äM.
Wiesbaden, Wilhelmstraße 4.

Lagerist oder Lageristin
für dauernde EteLlun- sofort gesucht. Rur
schriftl. Augehote zu richte« an
Julia « Fischer & Co .,

Elektrotechnische Groß-Handlung,
Wiesbaden)

Elaise Mmu iMMm
Kikstlk-ölkiHihbls

hat abzugeben

Friedr . Oros,
Hah» i. TS.

M oder Mch?
-« »üliche, Lehrbuch ber deutschen Lpruch«.

L. »rechnenz. Schönschreiben 4. »mibtdjnft
Vor,

W «■Staf5S5S
schreiben1 Buchtzitzrung(eint., podd.  u.amreit)
8 § ant>eisro« <lp onftetia9. » tieffttl 10. Re-chl-
VJtf'Metn* ii . siremdwönerbuch]2.®enatarhie
I3 !XichugEiiutitch 14 Richtig (si anzöftsch 15.Sjre
S, ^ i ^°l- . 15,tl ot| u8(- ti ' tzrdücher je M. IL»«uchnuhme. Seliwa» k Ca.. Brei« U Ol
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Die herrlich dekorierten Räume im

Rest
(llauritiusplatz)

eines
erstklassigen

müssen Sie sehen.

Täglich Konzert
Pai ne » - Orchesters.

Barr . Bierhalle,
Adolfstrasse S.

gp Bayr. Bier Glas 25 Pfg.
^iniiiniitiiiti!iitii!iiiiit!H»«imttHiHimnnii|mi ,, HU|im||||||||,1|lt||||1||,|,|1|lll|1»|illlllllilllll!llltl,ll,l̂ûs ftwtfimwi o“d» „seifet Mil!" i
I Ä » SM«ertftiäÄ » !Ä "i I
I I
i - '«Ei «!' datzE ? Küche. r: Um Brotmark, wird gebeten. ,

“ - Soeben erschien neu in 80. Auflage:

_ ttygicn © der Eh©
^Aerztl. Führer für Braut- u. Eheleute von Frauenarzt Dr. med. Zikel.

Aus b. Inhalt : Ueber die Frauen-Organe. Körperl,che Ehetaug ich-

Charlottenvurg 1 W, Schließfach 16,

Taaes-Veranftaltungen«Vergnügungen

U . TKurliaus-YeraHStaltiinp
am Sonntag, 19. August

Mädchen, und gnroengritM« für
’ÄSS Ä “5
allen Gebieten sozialer Arbeit. ,
Sprechstunde im K«v«lierhaus de»
Schlosser, Bdh. 2. Stack, Znmner 8,
Montag von 12—1 Uhr.Vormittags 11% Uhr: *

Konzert des Städtischen Knrorchesters
in der Kochbrunnen-Aniage.

Leitung: KonzertmeisterW. Vtoll.
1. Choral: „Ach bleib’ mit deiner

Gnade.“
2. Ouvertüro zur Oper „Die aieD-

ische Elster“ von G. Rossini.
3 . Sirenenwalzer von J. Strauß.
4. Die Lautenschlägerin, Gavotte

von C. Komzäk. .
5. Ouvertüre zur Oper „Die Ent¬

führung“ von W. A. Mozart.
6. Fantasie aus der Oper „Der

■Waffenschmied“ von A. Lortzing.
Abonnements - KoBzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.

Nachmittags4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Don Juan“

von W. A. Mozart.
2. Frühlingslied ' und Spihnerhed

von F. Mendelssohn.
3. Miserere aus d. Oper „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi.
4. Einleitung und Walzer aus „Ein

Karnevalsfest“ von Hartmann.
5. Ouvertüre zur Oper „Zampa

von F. Herold.
6. Ständchen von F. Schubert. -
7. Fantasie aus 'der Oper „Die Vom 18. bis 20. August:

NASSAU1SCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜR
bildende kunsta
AUGUST -SEPTEMBER

KOLLEKTIONEN VON
EUBACH , FABKY, KALTWASSER,

KÖGLER , MACKE , ALBERT
Müller , obebboersch,

REINHARDT , STRATHMANN,
STRAUBE , SCHWALBACH.

FRANKFURTER KÜN STLER. cr, -rxr - ORAPHIKPLAST:
K
’TjC :: GRAPHIK
LUN STGE WERBE . E443

NEUES MUSEUM
TAGUCH VON 10- 5 UH«

SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

Thalia.
Erstesm. größtes Lichtspielhaus

Kirchgafss 72. * Telephon 8137.

Joh . Kühn , Juwelieru.Goldschmiedemstr.,
Fernrut 2331 Langgasse 42 (Hotel Adler ) Fernruf 2381

gegenüber der Bärenstrasse.

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskäulc . —

Besten « empfohlenes Geechäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten nnd Perlen.

Abschlüsse
von ü

Lebens-,Jeuer-, Kinöruchdieöstahc-,chlas- |
schaden-, Wasserleilungsschaden-, Hlnfall-, g

Kaftpflichl-, Pretiosen-, Komöen-
Versicherungen |

empfiehlt die 716  |

®tnetal-?pnt»t Benedikt Straus, |
Emser Straße 6. =

» »rtretnttgen nur  rrftklasftger Gesellschaften.
Prospekte und Bedingungen unentgeltlich. =

Bürostundcn von 9- 1 Uhr. Fernsprecher 763 . D

Das Vorwirfskommen
nach dem Kriege

von R. Gerling bietet eine Fülle prakt. Ratschläge f jeden der
emporkommen will . Alle Berufsklassen erhalten wertv. Anreg¬
ungen und neue Ideen, die sich ohne großes KaP'talverwirk-
lichen lassen. Alle Presse-Urteile heben die verblüffende Viel¬
seitigkeit d. Buches hervor. Zahlr. Dank- u. Anerkennung«»* *
— III . Aufl., 248 Seiten. Preis p. Nachnahme Mk. 3.— u. Porto,
geh. Mk. 4,—. Feldpost Voreinsendung. * “uu

Orania -Verlag , Oraiiienburg 120.

Favoritin “ von G. Donizetti.
Abends 8 Uhr:

Deutscher Opern-Abend.
1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber“ von O. Nicolai.
2. Fantasie aus der Oper „Der

Prophet“ von G. Meyerber.
3. Ouvertüre zur Oper „Oberon“

I von C. M. v. Weber.
4. Fantasie aus der Oper „Der

Trompeter von Säkkingen“ von
i V. Nessler.

5. Walzer aus der Oper „Der Rosen¬
kavalier" von R. Strauß.

6. Fantasie aus der Oper „Tann-
häuser“ von R. Wagner.

Hontag , 20 . August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkünstler-Vereinigung
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung:' liapellmstr. P. Freudenberg.
1. Choral: „Christ ist erstanden."
2. Ouvertüre zur Operette „Das

Spitzentuch der Königin“ von
Johann Strauß.

3. Zug der Frauen nach dem
Münster" von R. Wagner.

4. Gisi-Walzer aus der Operette
„Der lustige Krieg“ von Lewm.

5. Ein Operetten -Album, Potpourri
von A. Schreiner.

6. Fürs Vaterland , Marsch aus der
Operette „Der Bettelstudent“
von C. Millöcker.

Abonnements - Konzerte.
Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Keserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Nachmittags4 Uhr:

1. All - Deutschland, Marsch von
F. v. Blon.

2. Ouvertüre zur Oper „Martha“
von F. Flotow.

3. Noch sind die Tage der Rosen,
Lied von Baumgartner.

4. Geschichten aus dem Wiener
Wald, Walzer von Strauß.

5. Fantasie aus Verdis Oper „Tra-
viata " von Schreiner.

6. Korallenklippen, Mazurkä von
Lehar.

7. Potpourri aus der Operette „Der
lustige Krieg“ Aon Strauß.

Abends 8 Uhr:
1. Herzog von Braunschweig,

Marsch 1809.
2. Ouvertüre zur Oper „Preziosa

von Weber.
3. An der Weser, Lied von Pressei.
4. Czardas von Serzeni.
5. Paraphrase über Schuberts Lied

„Die Forelle“ von Nehl.
6. Walzer nach Motiven aus der

Operette „Das Fürstenkind" von
Lehar. , , .

7. Niederländisches Dankgebet von
Valerius.

CrftaitMhruns '.

Der falsche
Waldemar.

Lustspiel in 3 Alten von Franz Hofer.
In der Hauptrolle:

Rheinstraße 47.

y Bis einschließlich Dienstag:

Das Lied
des Lebens.

Schicksals-Tragödie
in 1 Vorspiel und 4 Akten.

Hauptdarsteller und
Verfasser:

Alwin Neuss-

Das£öeh in der
ffanne.

Lustspiel in 2 Akten mit
AnnaM üller- Lincke.
Reichhaltiges

Beiprogramm.

Wiesbaden.

«Mia Theater
Heute Sonntag ' . '
:: :: letztes Gastspiel
der Universal - und Tanzkünstlerin

§o Rirüis.
§ • §• • •Srna

in amuswi, |! OffülWJl
mit ihrem großenBallett.Komödie in 2 Alten mit Manny

Ziener.

Die Zeh«tas <schlacht bei
Monastir.

Militär-amtliche Aufnahmen der
Kgl. Bild- und Film-Amts.

Die Jugend hat um 4 und 6 Uhr
nachmittags Zutritt.

Sonntag2  Vorstellungen.
Anfang: 31/* Uhr nachm., kleine

Preise. .
71/. Uhr abends. Preise

" d. Plätze v. 60 Pf.bis4 Mk.
Vorverkauf im Walhalla - Theater

zwischen 11 u. 1 Uhr, sowie täg¬
lich bei dem Reisebüro Born &
Schottenfels , Hotel Nassauer Hof
und bei Schottenfels , Kolonaden.

Tannusstr . 1.
Vornehme Lichtspiele. vergnügungr-palast

Carmi-Film!.Wtz'MWkll"
der Serie 1917/18

Wenn Tote
sprechen.

In den Hauptrollen:
Maria Carmi.

Carl de Vogt.

Mutt’3unzerstörbarer}tut
Ein neuer, urgelungener Zeichen-

Trick-Film!

Milliardär auf1 Tag.
Fideler Schwank.
Dat * tln « ik.

DotzHeimer Str . 19 : Fernruf 810.
Großstadt- Programmv. 16.—31. Aug.

Gastspiel

Roll ~Kontor •$g i
Bahnamtlich bestelltes Rellfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bttro: Südbahnhof. Fernsprecher 917u. 1964.

ÄfoSaolung : Hfid Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . cto
Verzollungen. Versicherungcfc

Tagesheim für berufstätige Frauen
u. Mädchen, Kirchgasse 11, 1- Jeden
Donnerstag abend Zusammeniunst
für die Mitglieder.

! Bereinigung jüdischer Frauen, Wies¬
baden. Sprechstunde Mittwoch»,
nachmittags von 51̂ bis Ubr,
Aassau-Loge, Friedrickitraße 36. 4,

Wiesbadener Mutterschutz, Herrn-
gartenstraße 6, 2. Sprechstunde.
Montag und Donnerstag von
4—6 Uhr. Dienstag u. Freitag von
7—9 Uhr.

Der Väter Lrde.

I Film-Schauspiel in4Akten WWmit

iHMlwtg
Trautmann . |

Gütertrennung.
Film-Komödie in 2 Akten

von Charles Decroix.
Gutes Beiprogramm.

Künstler - Konzert.

Deutschlands vielseitigste .Künstlerin
in ihrem unvergleichl. Universal-Alt.

Müller-Albas,
der fam. Humoristu. Typendarsteller.

4 Eminias 4.
Damen-Verwandlungs -Tanztruppe.

E-las-tos-Trio.
Hervorragender Exzentrisch-Alt.

2 Bojanowskys 2.
Großartige Akrobaten

Clown Paul mit feinen2 dress. Hunden.
Camarosa, die l er. Tanz-A-robatin.
Anfang wochentags73/i Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn- und Feiertags zwei

Vorstellungen, 3 und 75/i h-b1

Im vorderen Restaurant aliabendl.
Großes Konzert der Künstlerkapelle

. .Wyos - t '« ".
Eintritt frei! Eintritt frei!
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